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A. Einführung

Der Vergütungsbericht stellt die Struktur und 
Systematik der Vergütung für den Vorstand 
und den Aufsichtsrat der grenke AG dar und 
enthält detaillierte Informationen zu den indivi-
duellen Vergütungen, die den gegenwärtigen 
und ehemaligen Vorstands- und Aufsichts-
ratsmitgliedern der grenke AG im Geschäfts-
jahr für ihre Tätigkeit gewährt und geschuldet 
wurden. Die eingesetzten Begriffe „gewährte“ 
und „geschuldete“ Vergütung werden im Sinn 
des § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG gemäß den vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) in seinem 
Hinweisschreiben vom 21. Dezember 2021 
verlautbarten Definitionen verwendet. Dem-
nach ist der jeweilige Vergütungsbestandteil 
dem einzelnen Vorstands- bzw. Aufsichtsrats-
mitglied (1) in dem Geschäftsjahr „gewährt“, 
in dem er dem einzelnen Vorstands- bzw. 
Aufsichtsratsmitglied zufließt, und ist (2) in dem 
Geschäftsjahr „geschuldet“, in dem er fällig ist.

Der Vergütungsbericht 2025 wurde vom Vor-
stand und Aufsichtsrat der grenke AG (nachfol-
gend auch „Gesellschaft“ und gemeinsam mit 
allen Tochtergesellschaften „grenke Konzern“ 
bzw. „grenke Gruppe“ oder auch „grenke“ 
genannt) im Einklang mit den gesetzlichen An-
forderungen des § 162 AktG und den Empfeh-
lungen des Deutschen Corporate Governance 
Kodex in der für das Geschäftsjahr 2025 
geltenden Fassung vom 28. April 2022 (DCGK) 
erstellt. 

Der Abschlussprüfer, BDO AG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, hat den Vergütungsbericht 
2025 nach Maßgabe des § 162 Abs. 3 AktG 
geprüft. Der Prüfungsvermerk ist dem Vergü-
tungsbericht als Anlage 1 beigefügt.

Der Vergütungsbericht wird der ordentlichen 
Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2025 
am 24. April 2026 zur Billigung vorgelegt. Der 
Vergütungsbericht sowie der Vermerk über die 
Prüfung des Vergütungsberichts werden auf 
der Homepage der grenke AG veröffentlicht. 
Darüber hinaus sind auf der Homepage der 

grenke AG das von der Hauptversammlung 
am 29. Juli 2021 gebilligte Vergütungssystem 
für den Vorstand inklusive des Ergänzungsan-
trags zur Herabsetzung der Maximalvergütung 
(nachfolgend „Vergütungssystem 2021“), das 
von der Hauptversammlung am 7. Mai 2025 
gebilligte Vergütungssystem für den Vorstand 
(nachfolgend „Vergütungssystem 2025“) sowie 
das zuletzt von der Hauptversammlung am 
25. Mai 2022 beschlossene Vergütungssystem 
des Aufsichtsrats zu finden. Die vorgenannten 
Dokumente sind unter nachstehenden Links 
abrufbar:

Vergütungsbericht 2025 https://www.grenke.com/de/unternehmen/investor-relations/ 
berichte-und-praesentationen/

Vorstandsvergütungssystem 2021 https://www.grenke.com/de/unternehmen/investor-relations/ 
hauptversammlung-archiv/hauptversammlung-2021/

Vorstandsvergütungssystem 2025 https://www.grenke.com/de/unternehmen/investor-relations/hauptversammlung/

Aufsichtsratsvergütung 2022 https://www.grenke.com/de/unternehmen/investor-relations/ 
hauptversammlung-archiv/hauptversammlung-2022/

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass 
sich einzelne Zahlen in diesem Bericht nicht 
genau zur angegebenen Summe addieren und, 
dass Prozentangaben nicht genau die ab-
soluten Werte widerspiegeln, auf die sie sich 
beziehen. Die in den nachfolgenden Tabellen in 
diesem Bericht ausgewiesenen Zahlenangaben 
werden zum Zweck der Übersichtlichkeit und 
Einheitlichkeit mit einer Nachkommastelle aus-
gewiesen.

Vergütungsbericht
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1. Rückblick auf das  
Geschäftsjahr 2025
1.1 Geschäftsentwicklung
Das Geschäftsjahr 2025 war von einem her-
ausfordernden makroökonomischen Umfeld 
geprägt. Anhaltende geopolitische Spannun-
gen, protektionistische Tendenzen sowie ein 
weiterhin erhöhtes Niveau an Unternehmens-
insolvenzen belasteten das wirtschaftliche Um-
feld in den für grenke zentralen europäischen 
Märkten. Umgekehrt wirkten die Zinssenkun-
gen der EZB stabilisierend auf die Investitions-
tätigkeit und verbesserten die Refinanzierungs-
bedingungen.

Vor diesem Hintergrund setzte grenke den 
Wachstumskurs fort und erreichte mit einem 
Leasingneugeschäft von 3,3 Mrd. EUR – einem 
neuen Rekordwert – die Mitte der Jahresprog-
nose. Die Profitabilität blieb mit einer DB2-Mar-
ge von 16,7 Prozent über dem Zielwert von 
16,5 Prozent, was die Wirksamkeit der risiko-
adjustierten Steuerung unterstreicht. Parallel 
dazu trieb der Vorstand die strategische Wei-
terentwicklung voran: Durch die Ausweitung 
der Digitalisierungsstrategie wurden Prozesse 
effizienter gestaltet, während neue strategische 
Partnerschaften, insbesondere in Italien, die 
Marktposition nachhaltig stärkten.

Die Schadenquote blieb durch das Insol-
venzniveau erhöht während die Cost Income 
Ratio aufgrund der effizienten Kostenstruktur 
mit 55,2 Prozent unter dem Zielwert von 60 
Prozent lag. Das Konzernergebnis sowie die 
Eigenkapitalquote bewegten sich innerhalb der 
prognostizierten Bandbreiten bzw. entsprachen 
den langfristigen Orientierungswerten. Damit 
erreichte grenke sowohl operativ als auch stra-
tegisch die wesentlichen Zielgrößen, die der 
variablen Vorstandsvergütung zugrunde lagen. 

Das Unternehmen bewies damit erneut seine 
Resilienz und Anpassungsfähigkeit in einem 
volatilen Marktumfeld.

1.2 Veränderungen im Vorstand und Auf-
sichtsrat sowie Vergütungsentscheidungen 
Im Geschäftsjahr 2025 gab es im Vorstand der 
grenke AG folgende personelle Veränderungen: 

Nachdem Isabel Rösler den Vorstand der gren-
ke AG auf eigenen Wunsch zum 31. Dezember 
2024 verlassen hatte, führte Dr. Sebastian 
Hirsch (CEO) die bis dato Isabel Rösler zuge-
ordneten Aufgaben auf Wunsch des Aufsichts-
rats bis zum 31. August 2025 interimistisch 
fort. Seit 1. Januar 2021 verantwortete Frau 
Rösler bis zu ihrem Ausscheiden aus dem Vor-
stand als Chief Risk Officer (CRO) wesentliche 
interne Kontrollfunktionen wie Risikocontrolling, 
Compliance, Geldwäscheprävention, Infor-
mationssicherheit und Datenschutz. Darüber 
hinaus war sie für das Credit Center und den 
Bereich Administration zuständig. Mit Wir-
kung zum 1. September 2025 konnten diese 
Aufgaben an die neu ernannte Vorständin 
Operations (COO), Isabel Tufet Bayona, über-
geben werden. In dieser Funktion ist Frau Tufet 
Bayona seither für die gesamte Marktfolge 
einschließlich Credit Center, interne Kontroll-
funktionen wie Risikocontrolling, Compliance, 
Geldwäscheprävention, Informationssicherheit 
und Datenschutz sowie das Ressort Personal, 
welches zuvor in der Verantwortung von Dr. 
Sebastian Hirsch lag, zuständig. 

Im Aufsichtsrat gab es im Geschäftsjahr 2025 
keine personellen Änderungen.

1.3 Fortentwicklungen gegenüber dem 
Vergütungsbericht 2024
Die Hauptversammlung der Gesellschaft hat 
die Billigung des nach § 162 AktG vom Vor-
stand und vom Aufsichtsrat erstellten und 
geprüften Vergütungsberichts für das Ge-
schäftsjahr 2024 (Vergütungsbericht 2024) 
am 7. Mai 2025 mit 84,70 Prozent Jastimmen 
beschlossen. Es wurden entsprechend keine 
strukturellen Änderungen gegenüber dem Ver-
gütungsbericht 2024 vorgenommen.

1.4 Anpassung des Vergütungssystems für 
den Vorstand im Geschäftsjahr 2025
Nach § 120a Abs. 1 Satz 1 AktG ist das Ver-
gütungssystem für die Vorstandsmitglieder 
der Hauptversammlung verpflichtend alle vier 
Jahre vorzulegen. Der Aufsichtsrat hat sich mit 
den im Rahmen der konsultativen Abstimmung 
über den Vergütungsbericht getätigten Rück-
meldungen von Aktionären und Aktionärinnen 
sowie Stimmrechtsberatern auseinanderge-
setzt. Vor diesem Hintergrund hat der Auf-
sichtsrat das bestehende Vergütungssystem 
einer umfassenden Überarbeitung unterzogen 
und der Hauptversammlung am 7. Mai 2025 
ein überarbeitetes Vergütungssystem für die 
Vorstandsmitglieder (das Vergütungssystem 
2025) zur Billigung vorgelegt. Die Hauptver-
sammlung der Gesellschaft hat die Billigung 
des neuen Vergütungssystems am 7. Mai 2025 
mit 84,68 Prozent Jastimmen beschlossen. 

Das Vergütungssystem 2025 wird aus Gründen 
der sachgerechten Implementierung erstmals 
für das Geschäftsjahr 2026 Anwendung finden. 
Mit sämtlichen Vorstandsmitgliedern wurden 
neue, dem Vergütungssystem 2025 entspre-
chende Vorstandsverträge mit Wirkung ab dem 
1. Januar 2026 abgeschlossen.
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B. Vergütung des Vorstands

1. Wesentliche Grundsätze der 
 Vorstandsvergütung
Im Geschäftsjahr 2025 kam ohne Abwei-
chungen für sämtliche im Geschäftsjahr 2025 
amtierenden Vorstandsmitglieder (Dr. Sebas-
tian Hirsch, Gilles Christ, Dr. Martin Paal sowie 
Isabel Tufet Bayona ab 1. September 2025) 
das Vergütungssystem 2021 zur Anwendung.

Das Vergütungssystem 2021 fördert die 
Umsetzung der langfristigen Unternehmens-
strategie eines nachhaltigen und profitablen 
Wachstums. Es unterstützt die Umsetzung 
finanzieller und nichtfinanzieller strategischer 
Ziele und setzt Anreize für eine langfristige und 
nachhaltige Wertschöpfung bei gleichzeitiger 
Vermeidung unverhältnismäßiger Risiken. Zur 
ganzheitlichen Abbildung des Unternehmens-
erfolgs werden sowohl finanzielle als auch 
nichtfinanzielle Leistungskriterien eingesetzt. 
Die Berücksichtigung von ESG-Kriterien unter-
streicht das Bestreben nach ausgezeichneten 
wirtschaftlichen Leistungen, die auf ein nach-
haltiges Wachstum ausgerichtet sind. Die Vor-
standsmitglieder entsprechend ihren Aufgaben 
und Leistungen angemessen, marktüblich und 
zugleich wettbewerbsfähig zu vergüten, ist 
dabei ebenso wichtig, wie die regulatorische 
Konformität, die Anschlussfähigkeit an das 
konzernweit eingesetzte Vergütungssystem für 
die Belegschaft sowie die wirtschaftliche Lage 
und die Zukunftsaussichten der Gesellschaft. 
Das Vergütungssystem 2021 unterstützt dabei 
insbesondere auch die Aktionärsinteressen in 
Bezug auf eine angemessene langfristige und 
nachhaltige Rendite.

Die im Geschäftsjahr 2025 zur Anwendung 
gelangten Anstellungsverträge der Vorstands-

mitglieder enthalten Malus-Regeln (Kürzung 
noch nicht ausgezahlter variabler Vergütung) 
und Clawback-Regeln (Rückforderung be-
reits ausgezahlter variabler Vergütung) sowie 
Regelungen über ein nachvertragliches Wett-
bewerbsverbot. Die Verträge enthalten keine 
Abfindungszusage für den Fall einer vorzeitigen 
Beendigung (mit Ausnahme der Regelung im 
Fall eines Kontrollwechsels, siehe Beschrei-
bung des Vergütungssystems gemäß HV-Be-
schluss vom 29. Juli 2021 auf der grenke 
Homepage unter [https://www.grenke.com/
de/unternehmen/investor-relations/hauptver-
sammlung-archiv/hauptversammlung-2021/]). 
Eine Abfindung kann aber, außer im Fall der 
Kündigung aus wichtigem Grund, in einer 
Aufhebungsvereinbarung festgelegt werden. 
Solche Zahlungen an das Vorstandsmitglied 
sind auf den Wert von zwei Jahresvergütungen 
(inklusive der variablen Vergütungsbestandteile) 
begrenzt, wobei nicht mehr als die Restlaufzeit 
des Vertrags vergütet wird (Abfindungs-Cap, 
gilt auch im Fall eines Kontrollwechsels). Im 
Fall einer vorzeitigen Vertragsauflösung werden 
mehrjährige, variable Vergütungsbestandteile 
nicht vorzeitig ausbezahlt. 

1.1 Ziel-Gesamtvergütung
Der Aufsichtsrat hat die Höhe der Ziel-Gesamt-
vergütung für jedes Vorstandsmitglied gemäß 
dem Vergütungssystem 2021 für das Ge-
schäftsjahr 2025 festgelegt und dabei berück-
sichtigt, dass der Anteil der langfristig variab-
len Vergütung stets den kurzfristig variablen 
Vergütungsanteil übersteigt sowie die Ziel-Ge-
samtvergütung sich hinsichtlich ihrer Bestand-
teile (siehe hierzu die Ausführungen unter B. 2.) 
innerhalb der Grenzen des Vergütungssystems 
2021 befindet. 

Die Ziel-Gesamtvergütung inkludiert den Wert, 
der einem Vorstandsmitglied für ein Geschäfts-
jahr (Performancezeitraum) bei 100 prozentiger 
Zielerreichung insgesamt zufließt. Dabei wird 
zum einen unterstellt, dass für den kurzfristig 
variablen Vergütungsbestandteil (Short Term 
Incentive, STI), unter Berücksichtigung der 
für die festgelegten Leistungskriterien defi-
nierten Zielvorgaben und ihrer Gewichtung, 
der relevante individuelle STI-Ziel-Betrag der 
Höhe nach zu 100 Prozent erreicht wird. Zum 
anderen wird davon ausgegangen, dass für 
den langfristig variablen Vergütungsbestandteil 
(Long Term Incentive, LTI) der Grad der Ziel-
erreichung ebenfalls 100 Prozent entspricht.

Die Ziel-Gesamtvergütungen bei 100 prozenti-
ger Erreichung der vorgegebenen Ziele der im 
Geschäftsjahr 2025 amtierenden Vorstands-
mitglieder Dr. Sebastian Hirsch (CEO), Gilles 
Christ (CSO) Dr. Martin Paal (CFO) und ab 1. 
September 2025 Isabel Tufet Bayona (COO) 
stellt sich für das Geschäftsjahr 2025 konkret 
wie folgt dar.
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Ziel-Gesamtvergütung der amtierenden Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 2025

Dr. Sebastian 
Hirsch1   

CEO

Gilles Christ 
CSO

Dr. Martin Paal2  
CFO

Isabel Tufet 
Bayona³ 

COO

Ziel-Gesamtver-
gütung 

Ziel-Gesamtver-
gütung 

Ziel-Gesamtver-
gütung 

Ziel-Gesamtver-
gütung 

2025 
in TEUR

2025 
in TEUR

2025 
in TEUR

2025 
in TEUR

Fixe jährliche Vergütung

Festvergütung 607,9  415,0  330,0  126,7 

Altersvorsorgeleistungen 24,4  23,8  13,2  0,0 

Nebenleistungen 25,2  40,4  25,5  13,1 

Summe 657,4  479,2  368,7  139,8 

Anteil an Gesamt in %* 53,5%  56,4%  47,9%  49,3% 

Short Term Incentive (STI)

Variable Erfolgszulage nach BSC  
(21 Punkte Vorschuss unter Vorbehalt des Jahresend-Backtestings)

127,6  87,2  69,3  26,6 

Summe 127,6  87,2  69,3  26,6 

Anteil an Gesamt in %* 10,4%  10,3%  9,0%  9,4% 

Long Term Incentive (LTI)

Tantieme

Tantieme (Cash-Anteil) 121,6  83,0  66,0  25,3 

Tantieme (aktienbasierte Vergütung) 121,6  83,0  66,0  25,3 

Summe 243,1  166,0  132,0  50,7 

Anteil an Gesamt in %* 19,8%  19,5%  17,1%  17,9% 

Phantom-Stock-Programm (aktienbasierte Vergütung)**  200,0   117,6   200,0   66,3  

Anteil an Gesamt in %* 16,3%  13,8%  26,0%  23,4% 

Gesamt 2025 1.228,2  850,0  770,0  283,3 

Gesamt 2024 1.231,3  850,0  385,1  0,0 

*	� Anteil bezogen auf Ziel-Gesamtvergütung 2025

**	� Die Zielvergütung für das Phantom-Stock-Programm wurde unter Einhaltung der jeweils festgelegten Maximalvergütung je Vorstandsmitglied bestimmt. Dass Isabel Tufet Bayona erst zum 1. September 2025 in den Vor-
stand berufen wurde, ist in den vorgenommenen Berechnungen berücksichtigt. Ihr Phantom-Stock-Programm läuft kalenderjahrübergreifend von September bis August.

1	� Dr. Sebastian Hirsch: Neben seiner Tätigkeit als Vorstandsvorsitzender der grenke AG ist er seit dem 1. April 2025 auch Mitglied des Aufsichtsrats der grenke Bank AG. Gemäß Dienstvertrag wird der Vergütungsan-
spruch für diese Tätigkeit im Geschäftsjahr 2025 zum Zeitpunkt der Auszahlung im Januar 2026 vollumfänglich auf die Vorstandsvergütung für seine Tätigkeit als Vorstandsvorsitzender der grenke AG angerechnet.

2	� Dr. Martin Paal: Neben seiner Tätigkeit als Vorstandsmitglied der grenke AG war er bis zum 31. März 2025 auch Mitglied des Aufsichtsrats der grenke Bank AG. Gemäß Dienstvertrag wird der Vergütungsanspruch für 
diese Tätigkeit im Geschäftsjahr 2025 zum Zeitpunkt der Auszahlung im April 2025 vollumfänglich auf die Vorstandsvergütung für seine Tätigkeit als Vorstandsmitglied der grenke AG angerechnet. 

3	� Isabel Tufet Bayona: Bestellung zum Mitglied des Vorstands (COO) mit Wirkung zum 1. September 2025; siehe ergänzend Ziffer A 1.2.
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Bei der Festvergütung und den Leistungen 
entsprechend den Altersvorsorgezuschüssen 
handelt es sich um feststehende Beträge bzw. 
Prozentsätze bezogen auf die Festvergütung.

1.2 Maximalvergütung
Die im Vergütungssystem 2021 vorgesehene 
Maximalvergütung entspricht für das jeweili-
ge Vorstandsmitglied der Summe der maxi-
mal möglichen Höhe der Vergütung für das 
relevante Geschäftsjahr, die sich aus den fixen 
Vergütungsbestandteilen und den variablen 
Vergütungsbestandteilen zusammensetzt; dies 
unabhängig davon, ob die Vergütung in dem 
betreffenden Geschäftsjahr oder zu einem 
späteren Zeitpunkt ausbezahlt wird. 

Neben der von der Hauptversammlung 2016 
festgelegten Obergrenze für den Anteil der va-
riablen Vergütungskomponenten von 200 Pro-
zent bezogen auf die fixe Vergütung, setzt die 
von der Hauptversammlung 2021 festgelegte 
Maximalvergütung zudem eine faktische Ober-
grenze für den Anteil der variablen Vergü-
tungskomponenten fest, wobei beide Grenzen 
einzuhalten sind. Die Maximalvergütung der 
Vorstandsmitglieder wurde durch die Hauptver-
sammlung 2021 nach § 87 Abs. 4 AktG herab-
gesetzt und beträgt für den Vorstandsvorsitz 
1,25 Mio. EUR, für den Finanzvorstand 1,05 
Mio. EUR und für jedes ordentliche Mitglied 
des Vorstands 0,85 Mio. EUR.

Weder die von der Hauptversammlung 2021 
gemäß § 87 Abs. 4 AktG herabgesetzte Ma-
ximalvergütung noch die gemäß § 25a Abs. 5 
KWG seitens der Hauptversammlung 2016 für 
den variablen Anteil definierte Obergrenze von 
200 Prozent bezogen auf die fixe Vergütung 
wurden im Geschäftsjahr 2023 erreicht bzw. 

überschritten. Bezogen auf die Geschäftsjahre 
2024 und 2025 kann hierüber erst — nach 
Feststellung der Zielerreichungsgrade der je-
weiligen Tantieme-Bemessungszeiträume — im 
Vergütungsbericht 2026 bzw. im Vergütungs-
bericht 2027 abschließend berichtet werden.

1.3 Angemessenheit der 
 Vorstandsvergütung
Der Aufsichtsrat hat sichergestellt, dass die 
Vergütung in einem angemessenen Verhältnis 
zu den Aufgaben und Leistungen eines jeden 
Vorstandsmitglieds sowie zur wirtschaftlichen 
Lage der Gesellschaft steht und die marktüb-
liche Vergütung nicht ohne besondere Gründe 
übersteigt. Hierzu hat der Aufsichtsrat unter 
Hinzuziehung externer und unabhängiger 
Berater eine Angemessenheitsprüfung der Ver-
gütungshöhe durchgeführt.

Für den horizontalen Vergleich hat der Auf-
sichtsrat eine Vergleichsgruppe (Peergroup) 
aus relevanten Vergleichsunternehmen auf 
Basis der aktienrechtlichen (in der Begrün-
dung des DCGK 2022 benannten) Kriterien 
Land, Größe und Branche gebildet. Aufgrund 
ihrer vergleichbaren Größe und unter Be-
rücksichtigung des Kriteriums der Branche 
wurden zuletzt sieben börsennotierte MDAX 
und SDAX-Unternehmen herangezogen, die in 
Bezug auf die Bilanzsumme, das Jahresergeb-
nis (EBT, Earnings before Taxes) und die Zahl 
der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit der 
grenke AG annähernd vergleichbar sind. Der 
Horizontalvergleich zeigt, dass die gewährte 
Gesamtvergütung der Vorstände (Festvergü-
tung zuzüglich kurzfristig variabler und langfris-
tig variabler Vergütung) unterhalb des Medians 
(50. Perzentil) der herangezogenen Vergleichs-
gruppe liegt. 

Für den vertikalen Vergleich hat der Auf-
sichtsrat gemäß den aktienrechtlichen Vor-
gaben des § 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 AktG und 
den Empfehlungen des DCGK die Gruppe der 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der grenke 
AG des oberen Führungskreises (der sich aus 
den Vice Presidents zusammensetzt) und der 
Gesamtbelegschaft herangezogen und die Ent-
wicklung dieser Gruppen im Vergleich zur Ent-
wicklung der Vorstandsvergütung über den Re-
ferenzzeitraum der letzten fünf Geschäftsjahre 
betrachtet. Die Relation zum oberen Führungs-
kreis und zur Belegschaft der Gesellschaft 
insgesamt dient im Rahmen dieser Prüfung als 
Referenzgröße. Im vertikalen Vergleich betrug 
im Jahr 2025 in der grenke AG das Verhältnis 
der durchschnittlichen Vorstandsvergütung 
zum Durchschnitt der Vergütung der oberen 
Führungsebene der Vice Presidents (inkl. aller 
Bezüge, ohne Sozialversicherung) das 2,7-Fa-
che und zum Durchschnitt der Vergütung 
der Gesamtbelegschaft der grenke AG (inkl. 
aller Bezüge, ohne Sozialversicherung) das 
6,7-Fache. Das Verhältnis der Vergütung des 
Vorstandsvorsitzenden (CEO) der grenke AG 
im Jahr 2025 zum Durchschnitt der Vergütung 
der oberen Führungsebene der Vice Presidents 
(inkl. aller Bezüge, ohne Sozialversicherung) 
der grenke AG betrug das 3,7-Fache und zum 
Durchschnitt der Vergütung der Gesamtbeleg-
schaft der grenke AG (inkl. aller Bezüge, ohne 
Sozialversicherung) das 9,4-Fache.

1.4 Backtesting, Malus und Clawback
Der Aufsichtsrat bewertet regelmäßig die Aus-
wirkungen des Vergütungssystems auf das 
Risiko-, Kapital- und Liquiditätsmanagement. 
Der vom Aufsichtsrat gebildete Vergütungs-
kontrollausschuss überprüft im Rahmen des 
vorgesehenen Backtestings auch, ob Sachver-
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halte vorliegen, die rückwirkend Auswirkungen 
auf die Höhe der variablen Vergütung haben 
und berichtet dem Aufsichtsrat. 

Er berät insbesondere bei einer eingetretenen 
oder sich potenziell abzeichnenden Ver-
schlechterung, also einer negativen Entwick-
lung der Lage der Gesellschaft, wie er dieser 
bei der Bemessung der Vergütung angemes-
sen Rechnung tragen kann.

Darüber hinaus überprüft der Aufsichtsrat 
vor einer Auszahlung zeitlich verzögerter und 
damit zurückbehaltener variabler Vergütungs-
komponenten (Deferral-Regel) nachträglich, ob 
die ursprünglich zur Gewährung festgelegten 
Ziel-Erreichungsgrade auch zum Zeitpunkt der 
Überprüfung noch Bestand haben (Soll-Ist-Ab-
gleich). Die Überprüfung kann zur Reduzierung 
eines Vergütungsbestandteils führen.

Der Aufsichtsrat ist in Ausübung pflichtgemä-
ßen Ermessens berechtigt, von den Vorstands-
mitgliedern eine Rückzahlung bereits aus-
gezahlter variabler Vergütungsbestandteile für 
die letzten drei vorangegangenen Geschäfts-
jahre in den nachfolgend genannten Fällen zu 
fordern.

Der Aufsichtsrat ist nach pflichtgemäßem Er-
messen berechtigt, noch nicht ausgezahlte 
variable Vergütungsbeträge einzubehalten (Ma-
lus-Regelung) oder bereits ausgezahlte variable 
Vergütungsbeträge zurückzufordern (Claw-
back-Regelung), wenn (1) der zur Berechnung 
der Tranche zugrunde liegende Konzernab-
schluss offenkundig fehlerhaft war und die 
variable Vergütung aufgrund dessen zu hoch 
oder falsch berechnet wurde oder (2) das Vor-
standsmitglied (a) an einem Fehlverhalten, das 
für die Gesellschaft zu erheblichen Verlusten, 

einer wesentlichen regulatorischen Sanktion 
oder einer wesentlichen aufsichtsrechtlichen 
Maßnahme geführt hat, maßgeblich beteiligt 
oder dafür verantwortlich war oder (b) relevante 
externe oder interne Regelungen in Bezug auf 
Eignung und Verhalten in schwerwiegendem 
Maß verletzt hat. Relevante Pflichtverletzungen 
können danach Verstöße gegen gesetzliche, 
aufsichtsrechtliche oder vertragliche Pflichten 
oder die Verletzung unternehmensinterner 
Regelungen sein, insbesondere Compliance-
Verstöße. Im Geschäftsjahr 2025 wurden keine 
Vergütungsbestandteile zurückgefordert. Der 
Rückgriff ist bis maximal drei Jahre möglich.

Von diesen Möglichkeiten kann grundsätzlich 
auch dann Gebrauch gemacht werden, wenn 
das Amt oder das Vorstandsanstellungsver-
hältnis mit dem jeweiligen Vorstandsmitglied 
bereits beendet ist. Schadensersatzansprüche 
gegen das Vorstandsmitglied bleiben hiervon 
unberührt.

2. Das angewandte Vergütungssystem  
im Überblick
Das Vergütungssystem 2021 sieht eine Ver-
gütung bestehend aus festen und variablen 
Vergütungselementen vor. 

Die feste und erfolgsunabhängige Vergütung 
umfasst die Grundvergütung, die Neben- und 
Sachleistungen sowie die Altersvorsorgeleis-
tungen, während die variable und erfolgsab-
hängige Vergütung aus kurzfristigen (STI) und 
langfristigen (LTI) Bestandteilen besteht.

Im angewandten Vergütungssystem 2021 soll 
der Anteil des Long Term Incentives (LTI) an 
der Ziel-Gesamtvergütung den Anteil des Short 
Term Incentives (STI) übersteigen, wodurch si-

chergestellt wird, dass die Vergütungsstruktur 
auf eine nachhaltige und langfristige Entwick-
lung ausgerichtet ist.

Die nachstehende Abbildung enthält eine zu-
sammenfassende Darstellung über die einzel-
nen Vergütungsbestandteile des Vergütungs-
systems 2021.
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2.1 Fixe Vergütungsbestandteile 
Die fixen Vergütungsbestandteile umfassen 
die Festvergütung, Nebenleistungen, Sachleis-
tungen, sonstigen Leistungen und die betrieb-
lichen Altersvorsorgeleistungen und wurden 
entsprechend der einzelvertraglichen Zusagen 
gewährt. Die Gewährung soll eine der jewei-
ligen Rolle und Verantwortung der einzelnen 
Vorstandsmitglieder sowie dem Umfang und 
der Komplexität des Geschäfts angemessene 
und marktübliche Vergütung darstellen, die das 
Eingehen unangemessener Risiken zu vermei-
den hilft.

Festvergütung
Die Festvergütung ist eine erfolgsunabhängige, 
vertraglich vereinbarte, jährliche Vergütung 
(brutto), die in zwölf gleichen Teilen zum Ende 
eines jeden Kalendermonats ausbezahlt wird 
und sich am Verantwortungsbereich und an 
der Erfahrung des jeweiligen Vorstandsmit-
glieds orientiert.

Nebenleistungen
Die Nebenleistungen inkludieren im Einzelnen 
die Zurverfügungstellung eines Dienstwagens 
(den das einzelne Vorstandsmitglied auch für 
private Zwecke nutzen kann; Versteuerung 
nach den jeweils geltenden steuerlichen Re-
gelungen) bzw. alternativ die Gewährung einer 
Kompensationszahlung bei Verzicht auf die 
Gestellung eines Dienstwagens (Kfz-Allowan-
ce), die Zusage eines Versicherungsschutzes 
aus einer Vermögensschadenhaftpflichtver-
sicherung (D&O-Versicherung; mit Selbstbehalt 
in Bezug auf das einzelne Vorstandsmitglied in 
Höhe von 10 Prozent des Schadens, maxi-
mal 1,5-facher Betrag der festen jährlichen 
Vergütung im jeweiligen Kalenderjahr), Grup-
penunfallversicherung, Beitragszuschuss zur 
Kranken-/Pflegeversicherung bis maximal zur 
Hälfte der durchschnittlichen Höchstbeiträge in 
der gesetzlichen Kranken- und sozialen Pflege-
versicherung.

Sachleistungen und sonstige Leistungen
Zu diesen Leistungen zählen die jährliche 
Vorsorgeuntersuchung, die Erstattung von 
Reisespesen und gegebenenfalls von beruflich 
bedingten Umzugskosten sowie die Bereit-
stellung des erforderlichen IT- und Kommunika-
tionsequipments.

Altersvorsorgeleistungen
Die grenke AG gewährt im Rahmen der Ziel-
Gesamtvergütung jedem Vorstandsmitglied Al-
tersvorsorgeleistungen, für die der Aufsichtsrat 
eine Bandbreite von 2,5 – 5,0 Prozent bezogen 
auf die Ziel-Gesamtvergütung festlegt. Der 
obere Rahmen der Bandbreite bildet gleichsam 
den Altersvorsorgeleistungs-Cap.
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Vergütungskategorien

Fixe Vergütung

Kurzfristige variable
(STI1) 

Erfolgszulage aus Balanced Scorecard 
(auf Jahresbasis)

Festvergütung

Neben- und Sachleistun-
gen, sonstige Leistungen

Altervorsorgeleistungen

Tantieme (Cash-Bonus)

Tantieme (Aktien-Bonus)

Phantom-Stock-Programm

Vergütungskomponenten

Langfristig variable 
Vergütung (LTI2)

1 Short Term Incentive
2 Long Term Incentive
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Die Altersvorsorgeleistungen dienen dem 
Aufbau einer adäquaten privaten Altersvor-
sorge. Die Beträge werden als zweckgebun-
dene Bargeldzuschüsse gewährt, mit denen 
das jeweilige Vorstandsmitglied seine privat 
abgeschlossenen (bestehenden oder neu 
abzuschließenden) Altersvorsorgeverträge 
für die Dauer des Dienstvertrags bedient. Die 
Zuschüsse werden konkret in Höhe der Hälfte 

der Beiträge für eine gewählte Ausübungsform 
zur Altersvorsorge gewährt; maßgeblich für die 
Höhe des Zuschusses ist dabei der Betrag, 
der im Jahr des Abschlusses bzw. Eintritts 
erhoben wurde. Eine jährliche Dynamik ist aus-
geschlossen. Sofern durch Vorbeschäftigungen 
oder -mandate eine Zugehörigkeit zur BVV 
(Branchenversorgungswerk der Banken und 
Finanzdienstleistungsinstitute) besteht, werden 

die Zuschüsse in Höhe der Hälfte der freiwilli-
gen Beiträge zur BVV geleistet.

Die im Geschäftsjahr 2025 den amtierenden 
Mitgliedern des Vorstands gewährte und 
geschuldete fixe Vergütung, bestehend aus 
Festvergütung, Neben- und Sachleistungen 
sowie Altersvorsorgeleistungen, stellt sich wie 
folgt dar.

Fixe Vergütung der amtierenden Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 2025

Fixe jährliche Vergütung Dr. Sebastian Hirsch1  
CEO

Gilles Christ 
CSO

Dr. Martin Paal2  
CFO

Isabel Tufet Bayona³ 
COO

2025 
in TEUR

2024 
in TEUR

2025 
in TEUR

2024 
in TEUR

2025 
in TEUR

2024 
in TEUR

2025 
in TEUR

2024 
in TEUR

Gesamt 
2025 

in TEUR

Gesamt 
2024* 

in TEUR

Festvergütung 607,9  607,9  415,0  415,0  330,0  165,0  126,7  0,0  1.479,5  1.187,9 

Altersvorsorgeleistungen 24,4  24,3  23,8  23,8  13,2  6,6  0,0  0,0  61,4  54,7 

Nebenleistungen 25,2  28,3  40,4  35,1  25,5  12,9  13,1  0,0  104,2  76,3 

Summe 657,4  660,5  479,2  473,9  368,7  184,5  139,8  0,0  1.645,1  1.318,9 

Anteil an Gesamt in %* 80,1%  82,2%  81,7%  83,4%  80,1%  83,1%  79,8%  0,0%  80,5%  82,7% 

*	� Anteil jeweils bezogen auf Gesamtvergütung; (Gesamtvergütung = gewährte und geschuldete Vergütung gemäß § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG, wie unter Ziffer B 3.1 dargestellt); die Gesamtvergütung 2024 wurde vorliegend 
mit Blick auf eine verbesserte Vergleichbarkeit um die Frau Isabel Rösler in 2024 gewährte und geschuldete Vergütung bereinigt. 

1	� Dr. Sebastian Hirsch: Neben seiner Tätigkeit als Vorstandsvorsitzender der grenke AG ist er seit dem 1. April 2025 auch Mitglied des Aufsichtsrats der grenke Bank AG. Gemäß Dienstvertrag wird der Vergütungsan-
spruch für diese Tätigkeit im Geschäftsjahr 2025 zum Zeitpunkt der Auszahlung im Januar 2026 vollumfänglich auf die Vorstandsvergütung für seine Tätigkeit als Vorstandsvorsitzender der grenke AG angerechnet.

2	� Dr. Martin Paal: Neben seiner Tätigkeit als Vorstandsmitglied der grenke AG war er bis zum 31. März 2025 auch Mitglied des Aufsichtsrats der grenke Bank AG. Gemäß Dienstvertrag wird der Vergütungsanspruch für 
diese Tätigkeit im Geschäftsjahr 2025 zum Zeitpunkt der Auszahlung im April 2025 vollumfänglich auf die Vorstandsvergütung für seine Tätigkeit als Vorstandsmitglied der grenke AG angerechnet. 

3	� Isabel Tufet Bayona: Bestellung zum Mitglied des Vorstands (COO) mit Wirkung zum 1. September 2025; siehe ergänzend Ziffer A 1.2.

2.2 Variable Vergütungsbestandteile 
Der Aufsichtsrat legt auf Vorschlag des Ver-
gütungskontrollausschusses die Zielvorga-
ben und die Leistungskriterien der variablen 
Vergütung für die amtierenden Vorstands-
mitglieder für das jeweilige Geschäftsjahr zu 
Jahresbeginn fest. Die variablen erfolgsab-
hängigen Vergütungsbestandteile sind an die 
Ergebnisse des Vorstands bzw. der einzelnen 
Vorstandsmitglieder gekoppelt und stellen 
einen bedeutenden Teil der Gesamtvergütung 
der amtierenden Vorstandsmitglieder dar. 

Dabei wird sowohl die Gesamtverantwortung 
des Vorstands für das Erreichen der Konzern-
ziele als auch die individuelle Leistung bezogen 
auf den nach dem Geschäftsverteilungsplan 
zugeordneten Verantwortungsbereich der ein-
zelnen Vorstandsmitglieder berücksichtigt. Sie 
umfassen den STI und den LTI. 

Das Vergütungssystem 2021 enthält weder in 
einer ein- noch mehrjährigen Ausprägung ga-
rantierte variable Vergütungsbestandteile. Des 
Weiteren sieht das Vergütungssystem 2021 für 

den Vorstand keine Ermessens- oder Sonder-
prämien vor.

Die zur Leistungs- und Ergebnisbeurteilung 
verwendeten Parameter und Kriterien leiten 
sich entsprechend dem Vergütungssystem 
2021 aus strategischen Zielen und der opera-
tiven Unternehmensleitung ab und beziehen 
sich auf das Erreichen finanzieller und nicht-
finanzieller Ziele. Die variable Vergütung kann 
auch null betragen, sofern sämtliche mit Blick 
auf die variablen Vergütungsbestandteile (STI 
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und LTI) definierten Ziele entsprechend unter-
schritten wurden. 

Die variablen Vergütungsbestandteile (STI und 
LTI) unterliegen den Malus- und Clawback-Re-
geln (siehe hierzu Ziffer B 1.4).

2.2.1 Short Term Incentive (STI)
Der STI wird als Erfolgszulage auf der Grundla-
ge von finanziellen und nichtfinanziellen Zielen 
mit einem einjährigen Performancezeitraum an-
hand der für das Geschäftsjahr anwendbaren 
Balanced Score Card (BSC) gewährt, um ein 
profitables Wachstum und eine kontinuierliche 
sowie nachhaltige Wertentwicklung des grenke 
Konzerns zu fördern.

Die Erfolgsparameter des STI werden aus 
einer BSC abgeleitet, die für das jeweilige Ge-
schäftsjahr die vom Aufsichtsrat festgesetzten 
finanziellen und nichtfinanziellen Ziele enthält. 
Die Gewichtung der finanziellen und nichtfinan-
ziellen Ziele am Gesamterfolg des STI ermittelt 
sich anhand eines Bonuspunktesystems ge-
mäß der BSC mit einer maximal erreichbaren 
Gesamtpunktzahl von 35 Bonuspunkten, von 
denen maximal 20 Bonuspunkte aus der Zier-
erreichung der finanziellen Ziele und maximal 
15 Bonuspunkte aus der Zielerreichung der 
nichtfinanziellen Ziele erreicht werden können. 
Ein Bonuspunkt gemäß der BSC entspricht 
einem Prozent der jährlichen Festvergütung 
des Referenzjahres, sodass die Höhe des STI 
35 Prozent der jährlichen Festvergütung nicht 
übersteigen kann.

Der STI setzt sich auf Grundlage des Bonus-
punktesystems wie folgt zusammen.

35

30

25

20

15

10

0

5 + =

STIFinanzielle ZieleNichtfinanzielle Ziele

Max

Max

Max

Score

Die auf Vorschlag des Vergütungskontrollaus-
schusses vom Aufsichtsrat zum Jahresbe-
ginn festgelegten finanziellen Ziele sowie ihre 
jeweilige Gewichtung beziehen sich auf die für 
die Entwicklung des grenke Konzerns wesent-
lichsten risikoadjustierten Kennzahlen, die 
den Kategorien „Neugeschäftsentwicklung“, 
„Portfolioqualität“ und „Effizienz“ zuzuordnen 
sind. Damit wird auch eine entsprechende 
Äquivalenz zu den für die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen definierten operativen Zielen 
sichergestellt. Aus Gründen der Wettbewerbs- 
und Geschäftsvertraulichkeit werden im Ver-
gütungsbericht keine konkreten Zielwerte oder 
operativen Einzelkennzahlen veröffentlicht. Die 
nachfolgende Darstellung gibt die inhaltliche 
Ausrichtung der Zielgrößen sowie der Bewer-
tungslogik wieder.

Die Kennzahlen stehen zudem in direktem Zu-
sammenhang mit der extern kommunizierten 
Jahresprognose und leiten sich unmittelbar 
von den langfristigen Wachstumszielen der 
3-Jahresplanung ab. Die maßgeblichen finan-
ziellen Ziele für das Geschäftsjahr 2025 sind in 
nachstehender Übersicht unter Angabe ihrer 
Gewichtung nach Punkten und der Erläuterung 
ihrer Verbindung zur Unternehmensstrategie 
dargestellt.
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Balanced Scorecard (BSC) – finanzielle Ziele (Bereich: Leasing, Ebene: grenke Konzern), Zielvorgaben und Bezug zur 

Unternehmensstrategie für das Geschäftsjahr 2025

Kategorien

Neugeschäft Punkteverteilung Ausrichtung der Zielgröße / Strategiebezug Art der Zielgröße

Wachstum 5,0  Nachhaltige Entwicklung des Neugeschäftsvolumens im Einklang mit der strategischen Ausrichtung quantitativ

Portfolioqualität

Ergebnisbeitrag 5,0  Sicherstellung eines positiven und nachhaltigen wirtschaftlichen Beitrags quantitativ

Bestands- und Risikomanagement 3,0  Qualität des Kundenportfolios und Wirksamkeit des Forderungsmanagements quantitativ

Effizienz

Operative Effizienz 3,0  Effiziente Leistungserbringung im Verhältnis von Erträgen und Kosten quantitativ

Kosten- und Ressourcensteuerung 4,0  Steuerung der operativen Kostenbasis unter Berücksichtigung der Geschäftsentwicklung quantitativ

Summe je Vorstandsmitglied: 20,0 

Nach Abschluss des Geschäftsjahres wird 
der Zielerreichungsgrad für jede Kennzahl 
zwischen der 0- und 100-Prozent-Zielvorgabe 
linear ermittelt und dieses Ergebnis mit der für 
jede Kennzahl festgelegten Punktzahl multi-
pliziert. Das so errechnete Ergebnis fließt als 
Teilergebnis in die Ermittlung der Gesamt-Ziel-
erreichung der BSC ein.

Der Aufsichtsrat legt darüber hinaus im Rah-
men der BSC für jedes amtierende Vorstands-
mitglied zum Beginn eines Geschäftsjahres 
individuelle und bereichsbezogene Ziele, die 
Gewichtung dieser Ziele zueinander sowie die 
für die Bemessung und Bewertung relevanten 
nichtfinanziellen oder finanziellen Leistungs-
kriterien fest. Diese orientieren sich gleicher-
maßen an den kurz- bzw. langfristigen Unter-
nehmenszielen und spiegeln die Schwerpunkte 
des jeweiligen Vorstandsbereichs unter Be-
rücksichtigung nichtfinanzieller Aspekte wider. 

Sie referenzieren im Geschäftsjahr 2025 auf die 
Themen:

Nichtfinanzielle Ziele KPI/Kriterien
Anzahl 
Punkte

Leadership Ergebnisse der jährlichen internationalen Mitarbeiterzufriedenheitsumfrage 
im Vergleich zum Vorjahr

4,0

Umweltmanagement und  
Governance

Spezifische ESG-Ziele 1,0

IKS (Internes Kontrollsystem) Spezifische IKS-Ziele 4,0

Ressortbezogene Individualziele Ressortbezogene Ziele und Projekte der einzelnen Vorstandsmitglieder 6,0
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Die Ziele werden dabei so gewählt, dass sie 
ambitioniert und hinreichend konkret gefasst 
sind, um eine angemessene Verknüpfung von 
Leistung und Vergütung sicherzustellen.

In der Kategorie „Leadership“ wird die im 
Herbst eines jeden Jahres im internationalen 
Kontext (Ebene: grenke Konzern) durchgeführ-
te Mitarbeiterzufriedenheitsumfrage herange-
zogen. Die gruppenweite Umfrage erfolgt unter 
Einbindung eines externen, unabhängigen 
und auf Mitarbeiterbefragungen spezialisierten 
Dienstleisters und umfasst Fragen zu unter-

schiedlichsten Themenfeldern wie allgemeine 
Arbeitsbedingungen, Aufgaben/Tätigkeit und 
Engagement, Entwicklungsmöglichkeiten, 
Stress und Arbeitsbelastung, Entlohnung und 
Sozialsysteme, digitale Kompetenzen, Infor-
mation und Kommunikation, Zusammenarbeit 
im Team, übergreifende Zusammenarbeit, 
Zusammenarbeit mit der direkten Führungs-
kraft, Organisation, Veränderung und Wandel, 
Strategie/Produkte und Innovation, Geschäfts-
führung, Unternehmenskultur, Gesamtzufrie-
denheit und seit dem Geschäftsjahr 2024 
auch explizite Fragen zum Thema Diversität. 

Der Dienstleister übernimmt die methodische 
Begleitung, die Auswertung der Ergebnisse 
sowie die Ermittlung der Benchmark-Werte. 
Die Datenerhebung erfolgt unter der strikten 
Wahrung der Anonymität der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des grenke Konzerns.

Aus diesen Themenfeldern hat der Aufsichtsrat 
für das Geschäftsjahr 2025 die nachfolgend 
dargestellten vier Themen, die jeweils gleich-
mäßig gewichtet wurden und für das Gesamt-
gremium des Vorstands gelten, festgelegt.

Balanced Scorecard (BSC) – nichtfinanzielle Ziele (Ebene: grenke Konzern), Zielvorgaben und Bezug zur Unternehmensstrategie für das 

Geschäftsjahr 2025

Kategorie

Leadership: Ergebnis der jährlichen 
internationalen Mitarbeiterzufrieden-
heitsumfrage 

Punkteverteilung Wert Vorjahr 
(2024)

Erläuterungen zu Ziel-
vorgaben

Benchmark Strategiebezug

Thema: Entwicklungsmöglichkeiten 1,0  2,8  Niveau halten / leichte 
Verbesserung

 3,2 Als Entscheider, die zum Wohl des Unternehmens han-
deln, sollen die Vorstandsmitglieder für die Umsetzung 
der strategischen Ziele die Organisation erfolgreich ein-
binden. Wie gut ihnen das gelingt, wird durch die jährlich 
im internationalen Kontext durchgeführte Mitarbeiterzu-
friedenheitsumfrage beurteilt und damit überprüft.

Thema: Stress und Arbeitsbelastung 1,0  3,3  Niveau halten / leichte 
Verbesserung

 3,2

Thema: Zusammenarbeit im Team 1,0  2,2  Niveau halten / leichte 
Verbesserung

 2,5

Thema: Veränderungen und Wandel 1,0  3,8  Verbesserung in Richtung 
Benchmark

 3,4

Summe je Vorstandsmitglied: 4,0 
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Die Auswertungsergebnisse der Umfrage 
liegen regelmäßig zum Ende eines jeden 
Geschäftsjahres vor. Der ermittelte Zielerrei-
chungsgrad für jedes Thema wird mit der für 
jede Kennzahl festgelegten Punktzahl multi-
pliziert. Das so errechnete Ergebnis fließt als 

Teilergebnis in die Ermittlung der Gesamt-Ziel-
erreichung der BSC ein.

In der Kategorie „Umweltmanagement und Go-
vernance (ESG)“ sowie „Internes Kontrollsys-
tem (IKS)“ wurden für das Geschäftsjahr 2025 

durch den Aufsichtsrat zum Jahresbeginn Ziele 
festgelegt. In der nachstehenden Übersicht 
sind die für das Geschäftsjahr 2025 geltenden 
Ziele unter Angabe ihrer Gewichtung und Er-
läuterung ihrer Verbindung zur Unternehmens-
strategie zusammengefasst.

Balanced Scorecard (BSC) – nichtfinanzielle Ziele (Ebene: grenke Konzern), Zielvorgaben und Bezug zur Unternehmensstrategie für das 

Geschäftsjahr 2025

Kategorie

Übergeordenete qualitative Ziele Punkteverteilung Zielvorgaben Strategiebezug

Umweltmanagement und Governance 
(ESG)

1,0  //	 Sinnvolle Weiterentwicklung der ESG Strategie 

//	 Fortschritte bei der Entwicklung des  grenke 
Sustainability Index (GSI) und Einsatz in der 
Kommunikation mit Kunden und Partnern.

Unternehmen werden auch danach beurteilt, welchen ge-
sellschaftlichen und nachhaltigen Beitrag sie hinsichtlich der 
Rücksicht auf nachfolgende Generationen, der Schonung von 
Ressourcen und des sorgfältigen und gerechten Umgangs mit 
Geld und eines friedlichen Miteinanders leisten.  
Gleichzeitig ist nachhaltiges und umsichtiges Handeln Teil 
unserer DNA als börsennotiertes Familienunternehmen und die 
Basis für langfristige Unternehmenswertsteigerung.

Internes Kontrollsystem (IKS) 4,0  Stärkung der Governance durch Schließung von aktuellen 
Feststellungen in allen Vorstandsresorts. 

Das Ziel unterstützt die strategische Ausrichtung des grenke 
Konzerns auf eine wirksame und nachhaltige Governance. 
Durch die konsequente Behebung aller identifizierten Hand-
lungsbedarfe wird die Effektivität des Internen Kontrollsystems 
gestärkt und ein konzernweit einheitlich hohes Kontroll- und 
Qualitätsniveau sichergestellt. Damit wird ein wesentlicher 
Beitrag zur verantwortungsvollen Unternehmenssteuerung und 
langfristigen Governance- und Compliance-Qualität geleistet.

Summe je Vorstandsmitglied: 5,0 
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Der Zielerreichungsgrad für jedes Ziel kann 
zwischen 0 und 100 Prozent liegen. Das fest-
gestellte Ergebnis wird mit der für jede Kenn-
zahl festgelegten Punktzahl multipliziert. Das 
so errechnete Ergebnis fließt als Teilergebnis in 
die Ermittlung der Gesamt-Zielerreichung der 
BSC ein.

Darüber hinaus werden zu Jahresbeginn − 
bzw. bei unterjähriger Bestellung zu Tätigkeits-
beginn − in der Kategorie „Ressortbezogene 
Individualziele“ für jedes amtierende Vorstands-
mitglied unter Berücksichtigung des jeweiligen 
funktionellen Verantwortungsbereichs und 

dessen Beitrags zur Umsetzung der Unter-
nehmensstrategie individuelle Ziele bestimmt. 
Dazu gehören beispielsweise die Beiträge 
zur Geschäftsentwicklung, zur Umsetzung 
strategisch wichtiger Ressortprojekte, Maßnah-
men zur Optimierung und Effizienzsteigerung, 
zur Steigerung der Digitalkompetenz, zu einer 
vernünftigen Nachfolgeplanung, zur Umset-
zung von Compliance- und Governance-An-
forderungen aber auch individuelle Beiträge, 
die Wahrnehmung der Vorbildfunktion sowie 
die Umsetzung des kulturellen Leitbilds der 
grenke AG.

Für das Geschäftsjahr 2025 wurden jeweils in-
dividuelle Ziele mit insgesamt gleicher Gewich-
tung für jedes amtierende Vorstandsmitglied 
festgelegt, die in der nachstehenden Übersicht 
unter Angabe ihrer jeweiligen Gewichtung 
und Erläuterung ihrer Verbindung zur Unter-
nehmensstrategie zusammengefasst sind. Der 
Aufsichtsrat hat für diese jeweiligen Ziele klare 
Erwartungen und qualitative Leistungskriterien 
wie beispielsweise Meilensteine, Feedback der 
Vorstandsmitglieder und/oder des Aufsichts-
rats bestimmt.

Balanced Scorecard (BSC) – nichtfinanzielle, ressortbezogene Individualziele und Zielvorgaben für das Geschäftsjahr 2025

Kategorie

Ressortbezogene Individualziele 

Amtierende Vorstandsmitglieder im 
Geschäftsjahr 2025 Punkteverteilung Zielvorgaben Strategiebezug

Dr. Sebastian Hirsch 4,0  Strategy: Roll-Out der Strategy Map in der grenke Gruppe inkl. Meilenstein-
plan bis 2030 (messbare Ziele, zugehörige KPIs und Rolle der IT als Unter-
stützungsfunktion)

Die individuellen Ziele ermöglichen eine Diffe-
renzierung in Abhängigkeit zu den konkreten 
strategischen und operativen Herausforderun-
gen jedes einzelnen Vorstandsmitglieds.  

2,0  Entwicklung eines Organisationszielbilds für die grenke Gruppe inkl. des 
Headquarters in DE sowie deren Zusammenwirken

Gilles Christ 2,0  Weiterentwicklung der Zugangsmodelle zum grenke Ökosystem für Kunden 
und Händler, insbesondere durch den Ausbau des Online-Direktgeschäfts

2,0  Aufsetzen eines grenke-Vendoren-Programms 

2,0  Einbettung der Rent4Y in Italien in die internen Abläufe und Prozesse

Dr. Martin Paal 3,0  Sicherstellung der Liquidität für das Neugeschäft und Wachstum (zwei 
Benchmark-Bonds und Bank-Funding bei Forderungsankauf stärker nutzbar 
machen) 

2,0  Aufbau eines Beteiligungscontrollings inklusive Businesspläne nach IFRS; 
Umsetzung der Trennung vom Factoring-Geschäft in wesentlichen Teilen

1,0  Aufbau einer lokalen Refinanzierung in Italien mit Intesa Sanpaolo

Isabel Tufet Bayona1  6,0  Kennenlernen von grenke und erste Ideen und Eindrücke zu 1. Effizienzstei-
gerungspotenzialen und 2. nachhaltiger Personalentwicklung

Summe je Vorstandsmitglied: 6,0 

1	� Isabel Tufet Bayona: Bestellung zum Mitglied des Vorstands (COO) mit Wirkung zum 1. September 2025; siehe ergänzend Ziffer A 1.2.
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Die BSC dient als ein Steuerungsinstrument. 
Die hierfür jährlich ausgewählten Leistungskri-
terien sollen den Grad der konkreten Um-
setzung der strategischen Ziele dabei mess-
bar machen. Die Gewichtung der einzelnen 
Kriterien stellt eine zusätzliche Priorisierung 
nach Schwerpunkten oder Dringlichkeit dar. 
Der Aufsichtsrat überwacht die Umsetzung 
der Leistungskriterien über einen Intermediate-
Status-Check zum Ende des ersten Halbjahrs 
sowie durch die finale Feststellung des Jahres-
ergebnisses für den gesamten Bemessungs-
zeitraum. In beiden Fällen nehmen zu Beginn 
des Prozesses alle Vorstandsmitglieder eine 
Selbsteinschätzung des Zielerreichungsgrades 
vor. 

Der Vergütungskontrollausschuss bespricht 
diese dann mit dem CEO. Für die Feststellung 
des Jahresergebnisses bereitet der Vergü-
tungskontrollausschuss auf Grundlage dieses 
Austauschs einen Vorschlag für den Aufsichts-
rat zur Entscheidung vor. Die Zielerreichung 
der quantitativen Leistungsindikatoren wird auf 
Basis eines Zielkorridors bewertet. Für jede 
Zielgröße legt der Aufsichtsrat zu Beginn des 
Geschäftsjahres ein Mindestniveau und ein 
Zielniveau fest. Wird das Mindestniveau unter-
schritten, ergibt sich keine Zielerreichung. Bei 
Erreichen des Mindestniveaus wird eine anteili-
ge Zielerreichung berücksichtigt. Das Erreichen 
des Zielniveaus entspricht einer Zielerreichung 
von 100 Prozent bzw. der vollen Punktzahl. 
Leistungen oberhalb des Zielniveaus werden 
nicht gesondert berücksichtigt. Die Zielerrei-
chung innerhalb der jeweiligen Zielkorridore 
erfolgt proportional und nachvollziehbar. Das 
heißt, dass die Zielerreichungsgrade, die zwi-
schen 0 und 100 Prozent liegen können, mit 
den hierfür festgelegten Punkten multipliziert 
werden und somit die für eine Auszahlungs-

berechnung der Gesamt-BSC zu berücksich-
tigenden Teilmengen an Punkten ergeben. Die 
abschließende Feststellung der Zielerreichung 
obliegt dem Aufsichtsrat nach Ablauf des 
Geschäftsjahres auf Grundlage der geprüften 
Leistungs- und Finanzkennzahlen.

Unterjährig wird von den über die BSC maxi-
mal erzielbaren 35 Punkten den Vorstands-
mitgliedern eine anteilige monatliche Zulage 
bezogen auf 21 Punkte, das sind 21 Prozent 
bezogen auf das Festgehalt, als Vorschuss-
leistung und unter dem Vorbehalt der Über-
prüfung der Zielerreichung nach Ablauf des 
Geschäftsjahres ausbezahlt. Diese Vorschuss-
leistung hat somit keine Erfüllungswirkung. 
Alle gegebenenfalls darüber hinaus erzielten 
Punkte (maximal 14 Punkte) werden monatlich 
einbehalten (Deferral). Im Fall der vollständigen 
Zielerreichung nach Abschluss des Geschäfts-
jahres erfolgt die nachträgliche Gewährung 
der einbehaltenen Punkte. Sofern weniger als 
21 Punkte erreicht werden, ist die bereits – als 
Vorschuss – ausgezahlte variable Vergütung 
zurückzufordern (siehe ergänzend Abschnitt B 
1.4 Backtesting, Malus und Clawback). 

Das nach Abschluss des Geschäftsjahres 2025 
für die kurzfristig variable Vergütungskompo-
nente Erfolgszulage nach BSC ermittelte Er-
gebnis für die amtierenden Vorstandsmitglieder 
stellt sich wie folgt dar.
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Balanced Scorecard (BSC) – konkrete Zielerreichung nach Punkten der amtierenden Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 2025

Amtierende Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 2025

Punkteverteilung

Dr. Sebastian 
Hirsch Gilles Christ Dr. Martin Paal

Isabel Tufet  
Bayona1 

 CEO CSO CFO COO

BSC-Ergebnisse BSC-Ergebnisse BSC-Ergebnisse BSC-Ergebnisse

Finanzielle Ziele Qualitative Einordnung  
der Zielerreichung

Neugeschäft

Wachstum 5,0  2,9  2,9  2,9  2,9  Im Zielkorridor

Portfolioqualität

Ergebnisbeitrag 5,0  2,0  2,0  2,0  2,0  Im Zielkorridor

Bestands- und Risikomanagement 3,0  3,0  3,0  3,0  3,0  Zielniveau erreicht

Effizienz

Operative Effizienz 3,0  3,0  3,0  3,0  3,0  Zielniveau erreicht

Kosten- und Ressourcensteuerung 4,0  4,0  4,0  4,0  4,0  Zielniveau erreicht

Zwischensumme 20,0  15,0  15,0  15,0  15,0 

Nichtfinanzielle Ziele

Leadership 4,0  1,9  1,9  1,9  1,9  Im Zielkorridor

Umweltmanagement und Governance 
(ESG)

1,0  1,0  1,0  1,0  1,0  Zielniveau erreicht

Interne Kontrollsysteme (IKS) 4,0  4,0  4,0  4,0  4,0  Zielniveau erreicht

Ressortbezogene Individualziele 6,0  5,0  4,0  5,9  6,0  COO: Zielniveau erreicht  
CEO, CSO, CFO: Im Zielkorridor

Zwischensumme 15,0  11,9  10,9  12,8  12,9 

Summe 35,0  26,9  25,9  27,8  27,9 

1	� Isabel Tufet Bayona: Bestellung zum Mitglied des Vorstands (COO) mit Wirkung zum 1. September 2025; siehe ergänzend Ziffer A 1.2.
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Die Zielerreichung spiegelt die insgesamt gute 
operative Entwicklung bei grenke im Berichts-
jahr 2025 wider. In einzelnen Zielkategorien 
wurde das angestrebte Leistungsniveau 
erreicht, in anderen Bereichen lag die Zielerrei-
chung innerhalb des definierten Zielkorridors. 
Insgesamt ergab sich daraus eine angemesse-
ne und leistungsbezogene Auszahlungsquote 

der kurzfristigen variablen Vergütung.

Auf Basis der konkret ermittelten Zielerreichung 
stellt sich der daraus resultierende finale Vergü-
tungsanspruch jedes amtierenden Vorstands-
mitglieds für die variable Vergütung nach BSC 
im Geschäftsjahr 2025 wie folgt dar.

Balanced Scorecard (BSC) – kurzfristig variable Vergütung der amtierenden Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 2025

2025 20242

Short Term Incentive (STI) Short Term Incentive (STI)

Amtierende Vorstandsmitglie-
der im Geschäftsjahr 2025

Position BSC BSC

unterjähriger Vorschuss  
(für 21 Punkte, d.h. 21%  

bezogen auf das Festgehalt)

Auszahlung nach Abschluss des 
Geschäftsjahres (für 14 zurückbe-
haltene Punkte, d.h. maximal 14% 

bezogen auf das Festgehalt)

unterjähriger Vorschuss (für 21 
Punkte, d.h. 21% bezogen auf das 

Festgehalt)

Auszahlung nach Abschluss des 
Geschäftsjahres (für 14 zurückbe-
haltene Punkte, d.h. maximal 14% 

bezogen auf das Festgehalt)

in TEUR in %* in TEUR in %* in TEUR in %* in TEUR in %*

Dr. Sebastian Hirsch CEO  127,6 15,6%  35,7  4,3%  127,6  15,9%  – 1,2 – 0,1%

Gilles Christ CSO  87,2 14,9%  20,2  3,4%  87,2  15,3%  – 2,9 – 0,5%

Dr. Martin Paal CFO  69,3 15,1%  22,3  4,9%  34,7  15,6%  3,0  1,3% 

Isabel Tufet Bayona1  COO  26,6 15,2%  8,7  5,0%  0,0  0,0%  0,0  0,0% 

Erfolgszulage nach BSC 
gesamt

310,7  15,2%  86,9  4,3%  249,4  15,6%  – 1,1 – 0,1%

*	� Anteil jeweils bezogen auf Gesamtvergütung; (Gesamtvergütung = gewährte und geschuldete Vergütung gemäß § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG, wie unter Ziffer B 3.1 dargestellt)

1	� Isabel Tufet Bayona: Bestellung zum Mitglied des Vorstands (COO) mit Wirkung zum 1. September 2025; siehe ergänzend Ziffer A 1.2.

2	� Die Darstellung zur „BSC gesamt 2024“ wurde vorliegend mit Blick auf eine verbesserte Vergleichbarkeit um die Isabel Rösler für 2024 gewährte BSC bereinigt.
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Die Feststellung der BSC-Zielerreichung nach 
Abschluss des Geschäftsjahres 2025 ergab ein 
ermitteltes Ergebnis für die BSC in Höhe von 
26,9 Punkten für Dr. Sebastian Hirsch. Von den 
unterjährig zurückbehaltenen 14 Punkten werden 
für Dr. Sebastian Hirsch somit 5,9 Punkte, das 
entspricht 5,9 Prozent bezogen auf die Festver-
gütung, nachträglich ausbezahlt. 

Die Feststellung der BSC-Zielerreichung für Gilles 
Christ ergab ein für das Geschäftsjahr 2025 
ermitteltes Ergebnis in Höhe von 25,9 Punkten. 
Von den unterjährig zurückbehaltenen 14 Punk-
ten werden für Gilles Christ somit 4,9 Punkte, 
das entspricht 4,9 Prozent bezogen auf die Fest-
vergütung, nachträglich ausbezahlt. 

Die Feststellung der BSC-Zielerreichung für Dr. 
Martin Paal ergab ein für das Geschäftsjahr 2025 
ermitteltes Ergebnis in Höhe von 27,8 Punkten. 
Von den unterjährig zurückbehaltenen 14 Punk-
ten werden für Dr. Martin Paal somit 6,8 Punkte, 
das entspricht 6,8 Prozent bezogen auf die Fest-
vergütung, nachträglich ausbezahlt. 

Die Feststellung der BSC-Zielerreichung für 
Isabel Tufet Bayona ergab ein für das Geschäfts-
jahr 2025 ermitteltes Ergebnis in Höhe von 27,9 
Punkten. Von den unterjährig zurückbehaltenen 
14 Punkten werden für Isabel Tufet Bayona somit 
6,9 Punkte, das entspricht 6,9 Prozent bezogen 
auf die Festvergütung, nachträglich ausbezahlt.

2.2.2 Long Term Incentive (LTI)
Der LTI setzt sich zusammen aus der in Teilen 
aktienbasierten Tantieme und einem rein 
aktienbasierten Vergütungsbestandteil, dem 
Phantom-Stock-Programm.

Tantieme
Die Tantieme honoriert die Erreichung finanziel-
ler Ziele unter Einbeziehung eines dreijährigen 
Bemessungszeitraums (bestehend aus dem 
Geschäftsjahr und den beiden folgenden Ge-
schäftsjahren; LTI-Bemessungszeitraum). Die 
Tantieme zielt auf die Umsetzung einer langfris-
tig ausgerichteten Unternehmensstrategie ab, 
für welche die notwendigen operativen Maß-
nahmen festgelegt und gesteuert werden. Diese 
dienen dazu, die Ertragskraft der grenke AG zu 
stärken, nachhaltig zu entwickeln sowie dauer-
haft profitabel und effizient zu wirtschaften. 

Die Festlegung der Zielwerte der für den Be-
messungszeitraum festgelegten Leistungs-
kriterien trifft der Aufsichtsrat in der Aufsichts-
ratssitzung, in der die 3-Jahresplanung des 
Vorstands final bestätigt wird. Da in jedem 
Jahr eine neue 3-Jahresplanung („LTI-Bemes-
sungszeitraum“ oder auch „Scheme“ genannt) 
festgelegt wird, laufen seit dem dritten Jahr 
nach Einführung des Vergütungssystems 2021 
im Geschäftsjahr 2022 bzw. ab dem dritten 
Dienstjahr (bei Bestellung nach Einführung 
des Vergütungssystems 2021) drei Schemes 
parallel. Dies wird auch als eingeschwungener 
Zustand bezeichnet.

Die Tantieme in Höhe von maximal 40 Pro-
zent der Festvergütung wird ratierlich auf 
einen dreijährigen LTI-Bemessungszeitraum in 
drei gleichen Tranchenanteilen (TA1, TA2 und 
TA3) zu je 13,33 Prozent der Festvergütung 
für jedes Geschäftsjahr des LTI-Bemessungs-
zeitraums verteilt und im Erfolgsfall gewährt. 
Darüber hinaus wird im Falle der Übererfüllung 
der Gesamtzielvorgabe für den dreijährigen 
LTI-Bemessungszeitraum eine Zusatz-Tantie-
me-Tranche (TAZ) von maximal 12 Prozent der 
Festvergütung nach dessen Ablauf gewährt 

(dies entspricht einem Bonus-Cap in Höhe von 
maximal 52 Prozent der Festvergütung bzw. 
130 Prozent bezogen auf die Tantieme).

Die Zielerreichung der einzelnen Tranchen-
anteile (TA1, TA2 und TA3) wird je abgelau-
fenem Geschäftsjahr auf Basis des testierten 
Jahresabschlusses durch den Aufsichtsrat 
festgestellt. Dabei wird die Höhe der Zielerrei-
chung der TA1, TA2 und TA3 des jeweiligen 
Geschäftsjahres unter Berücksichtigung eines 
Mindestzielerreichungsgrads von 90 Pro-
zent (Zielerreichungsgrad, ZEG) ermittelt. Ab 
90 Prozent ZEG entspricht das Ausschüttungs-
ergebnis in der Höhe dem ermittelten ZEG.

Die Gewährung der TA1, TA2 und TA3 erfolgt 
jeweils zu 50 Prozent als Cash-Bonus und zu 
50 Prozent als Aktien-Bonus. Der Aktien-Bo-
nus ist unverzüglich nach Auszahlung in Aktien 
der grenke AG zu investieren. Diese sind bis 
zum Ablauf von vier Jahren durchgängig in 
einem Depot des jeweiligen Vorstandsmitglieds 
zu halten (Sperrfrist). 

Nach Ablauf des dreijährigen LTI-Bemes-
sungszeitraums wird − bei einer Zielerreichung 
oberhalb des Gesamtzielwerts (Summe der 
Zielvorgabe des aus drei Geschäftsjahren 
bestehenden Schemes) − eine Zusatz-Tantie-
me-Tranche (TAZ) gewährt und ausgezahlt. Der 
Gesamtzielwert reflektiert dabei die 100-pro-
zentige Zielerreichung, der Maximalwert eine 
110-prozentige Zielerreichung (Übererfüllung 
der Gesamtzielvorgabe des Schemes). Zwi-
schen 100 Prozent und 105 Prozent Über-
erfüllung wird die Auszahlung der TAZ linear 
ermittelt. 

Bei einem Zielerreichungsgrad von mehr 
als 105 Prozent bis zum Maximalwert von 
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110 Prozent, bei dem 130 Prozent der Ziel-
tantieme gewährt werden, erhöht sich die 
Zieltantieme linear um 5 Prozentpunkte je Stei-
gerung des ZEG um 1 Prozentpunkt. Wird der 
Maximalwert übertroffen, findet kein weiterer 
Anstieg des Bonus statt (Bonus-Cap). Für die 
Ermittlung der Höhe der TAZ gilt somit:

Der TAZ wird auch in den Fällen gewährt, in 
denen einzelne Jahreszielwerte innerhalb des 
dreijährigen LTI-Bemessungszeitraums nicht 
erreicht wurden. 

Für das Geschäftsjahr 2025 wurde vom Auf-
sichtsrat für die variable Komponente „Tantie-
me“, wie bereits im Geschäftsjahr zuvor, das 
Leistungskriterium EBT (Earnings before Taxes, 
Gewinn vor Steuern) auf Ebene des Konzerns 
festgelegt. 

Im Geschäftsjahr 2025 liefen – bei Dr. Sebas-
tian Hirsch und Gilles Christ − drei Schemes 
parallel: Scheme 2 (3-Jahresplan 2023 bis 
2025) aus dem Geschäftsjahr 2023, Scheme 
3 (3-Jahresplan 2024 bis 2026) aus dem Ge-
schäftsjahr 2024 und Scheme 4 (3-Jahresplan 
2025 bis 2027) aus dem Geschäftsjahr 2025. 
Bei Dr. Martin Paal liefen im Geschäftsjahr 
2025 das Scheme 3 (3-Jahresplan 2024 bis 
2026) aus dem Geschäftsjahr 2024 sowie das 
Scheme 4 (3-Jahresplan 2025 bis 2027) aus 
dem Geschäftsjahr 2025 parallel. Bei Isabel 
Tufet Bayona lief im Geschäftsjahr 2025 nur 
das Scheme 4 (3-Jahresplan 2025 bis 2027) 
aus dem Geschäftsjahr 2025. 

Das im testierten Konzernabschluss festge-
stellte EBT betrug für das Geschäftsjahr 2025 
93,4 Mio. EUR. 

Die festgelegten Ziele und die jeweils ermittel-
ten Zielerreichungen stellten sich im Geschäfts-
jahr 2025 wie folgt dar.

100 %
TA1–TA3

90 %
TA1–TA3

0 %
TA1–TA3

5 %
TAZ

30 %
TAZ

100 % 105 % 110 %90 %

1 % Steigerung

linear
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Tantieme – konkrete Zielerreichung im Geschäftsjahr 2025

Leistungskriterium: EBT des grenke Konzerns

Tantiemeanteil je  
Tranchenanteil (TA1 

– TA3) Jahr Ziel Ergebnis

Rechnerische 
Zielerreichung in 

Prozent

Zielerreichung 
innerhalb des Ziel-

korridors  
(90 – 100%)

in % in Mio. EUR in Mio. EUR in % in % 

Scheme 2

TA1 (3-Jahresplan 2023 – 2025) 13,3%  2023 113,1  110,4  97,6%  97,6% 

TA2 (3-Jahresplan 2023 – 2025) 13,3%  2024 157,8  89,4  56,7%  0,0%

TA3 (3-Jahresplan 2023 – 2025) 13,3%  2025 215,6  93,4  43,3%  0,0%

TAZ (TA1-TA3; 3-Jahresplan 2023 – 2025) 12,0%  2023-2025 486,5  293,2  60,3%  0,0% 

Scheme 3

TA1 (3-Jahresplan 2024 – 2026) 13,3%  2024 136,4  89,4  65,6%  0,0%

TA2 (3-Jahresplan 2024 – 2026) 13,3%  2025 155,2  93,4  60,2%  0,0%

TA3 (3-Jahresplan 2024 – 2026) 13,3%  2026 181,0  n/a n/a n/a

Scheme 4

TA1 (3-Jahresplan 2025 – 2027) 13,3%  2025 104,9  93,4  89,1%  0,0%

TA2 (3-Jahresplan 2025 – 2027) 13,3%  2026 128,8  n/a n/a n/a

TA3 (3-Jahresplan 2025 – 2027) 13,3%  2027 156,8  n/a n/a n/a

Der Zielerreichungsgrad für den TA3 des 
Scheme 2 (3-Jahresplan 2023 bis 2025), 
wurde vom Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 
2025 mit 43,3 Prozent festgestellt, was unter-
halb des festgelegten Zielkorridors von 90 bis 
100 Prozent liegt. Daher gibt es im Scheme 2 
für TA3 keine Auszahlung. 

Der Zielerreichungsgrad für den TA2 des Sche-
me 3 (3-Jahresplan 2024 bis 2026) wurde vom 
Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 2025 mit 
60,2 Prozent festgestellt, was unterhalb des 
festgelegten Zielkorridors von 90 bis 100 Pro-
zent liegt. Daher gibt es im Scheme 3 für TA2 
keine Auszahlung. 

Der Zielerreichungsgrad für den TA1 des Sche-
me 4 (3-Jahresplan 2025 bis 2027) wurde vom 
Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 2025 mit 
89,1 Prozent festgestellt, was unterhalb des 
festgelegten Zielkorridor von 90 bis 100 Pro-
zent liegt. Daher gibt es im Scheme 4 für TA1 
keine Auszahlung. 

Für das mit Beginn des Geschäftsjahres 2023 
aufgelegte Scheme 2 (3-Jahresplan 2023 
bis 2025) werden die im Geschäftsjahr 2023 
amtierenden Vorstandsmitglieder, namentlich 
Dr. Sebastian Hirsch und Gilles Christ berück-
sichtigt. Die Gesamtzielvorgabe des Scheme 2 
(3-Jahresplan 2023 bis 2025), bestehend aus 
der Summe der Zielvorgaben der einzelnen drei 
Geschäftsjahre 2023-2025, betrug 486,5 Mio. 

EUR. Der festgestellte Gesamtzielerreichungs-
wert für das Scheme 2 betrug 293,2 Mio. EUR. 
Die Gesamtzielvorgabe für Scheme 2 wurde 
somit nicht übertroffen. Vor diesem Hinter-
grund erfolgt abschließend keine Auszahlung 
einer TAZ für das Scheme 2 (3-Jahresplan 
2023 bis 2025) im Geschäftsjahr 2025.
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Tantieme – konkrete Zielerreichung und Vergütung der amtierenden Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 2025 

Leistungskriterium: EBT des Konzerns

Tantiemean-
teil je  

Tranchenanteil 
(TA1 – TA3) 

Jahr Ziel Ergebnis

Rechnerische 
Zielerreichung 

in Prozent

Zielerreichung 
innerhalb des 
Zielkorridors 

(90% – 100%) 
für Auszahlung

Bemessungs-
grundlage für 

Auszahlung 
(Festgehalt im 

GJ)

Auszahlung 
je Tantie-

mentranche 
gesamt

(Cash-
Anteil)

(Aktienbasierte 
Vergütung)

in % in Mio. EUR in Mio. EUR in % in % in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in %*

Dr. Sebastian Hirsch

Scheme 2: TA3 (3-Jahresplan 2023 – 2025) 13,3%  2025 215,6  93,4  43,3%  0% 607,9  0,0  0,0  0,0  0,0% 

Scheme 2: TAZ (TA1-TA3; 3-Jahresplan 2023 – 2025) 12,0%  2023-2025 486,5  293,2  60,3%  0%   601,7  0,0  0,0  0,0  0,0% 

Scheme 3: TA2 (3-Jahresplan 2024 – 2026) 13,3%  2025 155,2  93,4  60,2%  0% 607,9  0,0  0,0  0,0  0,0% 

Scheme 4: TA1 (3-Jahresplan 2025 – 2027) 13,3%  2025 104,9  93,4  89,1%  0% 607,9  0,0  0,0  0,0  0,0% 

Gilles Christ

Scheme 2: TA3 (3-Jahresplan 2023 – 2025) 13,3%  2025 215,6  93,4  43,3%  0% 415,0  0,0  0,0  0,0  0,0% 

Scheme 2: TAZ (TA1-TA3; 3-Jahresplan 2023 – 2025) 12,0%  2023-2025 486,5  293,2  60,3%  0%   398,3  0,0  0,0  0,0  0,0% 

Scheme 3: TA2 (3-Jahresplan 2024 – 2026) 13,3%  2025 155,2  93,4  60,2%  0% 415,0  0,0  0,0  0,0  0,0% 

Scheme 4: TA1 (3-Jahresplan 2025 – 2027) 13,3%  2025 104,9  93,4  89,1%  0% 415,0  0,0  0,0  0,0  0,0% 

Dr. Martin Paal

Scheme 3: TA2 (3-Jahresplan 2024 – 2026) 13,3%  2025 155,2  93,4  60,2%  0% 330,0  0,0  0,0  0,0  0,0% 

Scheme 4: TA1 (3-Jahresplan 2025 – 2027) 13,3%  2025 104,9  93,4  89,1%  0% 330,0  0,0  0,0  0,0  0,0% 

Isabel Tufet Bayona1 

Scheme 4: TA1 (3-Jahresplan 2025 – 2027) 13,3%  2025 104,9  93,4  89,1%  0% 126,7  0,0  0,0  0,0  0,0% 

Summe 2025 0,0  0,0  0,0  0,0% 

Summe 2024 37,5  26,3  11,3  1,6% 

*	� Anteil jeweils bezogen auf Gesamtvergütung; (Gesamtvergütung = gewährte und geschuldete Vergütung gemäß § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG, wie unter Ziffer B 3.1 dargestellt)

1	� Isabel Tufet Bayona: Bestellung zum Mitglied des Vorstands (COO) mit Wirkung zum 1. September 2025; siehe ergänzend Ziffer A 1.2.
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+ –

x

=

Zielwert Wertzu�üsse
je Tranche

=

Wertzuwachs
einer Aktie

Tranche*

Anzahl 
d. Aktien
(20.000)

Ausgangswert

Ausgangswert: 
arithmetisches Mittel der Schlusskurse der Aktie 
im Xetra-Handel an der Frankfurter Börse vom 
01.12. bis 23.12. des jeweiligen Vorjahres einer 
Tranche

Zielwert: 
arithmetisches Mittel der Schlusskurse der Aktie 
im Xetra-Handel an der Frankfurter Börse vom 
01.12. bis 23.12. des Jahres der Gewährung 
einer Tranche

Wertzu�üsse: 
sämtliche geldwerte Leistungen, die alle Aktionäre 
der grenke AG erhalten haben
 
*Max. EUR 600.000 für T1 + T2 + T3.

Der im Rahmen der variablen Vergütungskom-
ponente Tantieme festgelegte Aktienerwerb 
wurde überprüft. Da die maßgeblichen Zielwer-
te der Schemes 2 bis 4 im Geschäftsjahr 2025 
nicht erreicht wurden, wurde kein Aktienerwerb 
ausgelöst.

Phantom-Stock-Programm
Das Phantom-Stock-Programm gewährt einen 
von der Performance der Aktie der grenke AG 
abgeleiteten Zahlungsanspruch, der unver-
züglich in Aktien der grenke AG zu investieren 
ist. Die daraus erworbenen Aktien unterliegen 
einer Sperrfrist bis zum Ablauf des vierten Jah-
res nach Auszahlung der jeweiligen Tranche. In 
dieser Zeit können die Mitglieder des Vorstan-
des nicht frei über die Aktien verfügen. 

Das Programm setzt Anreize den Unterneh-
menswert langfristig und nachhaltig zu steigern 
und die Geschäftsprioritäten so zu setzen, 
dass im langfristigen Konzern- sowie im Aktio-
närsinteresse gehandelt wird. 

Der aktienbasierte Vergütungsanteil wird in 
drei Tranchen (T1, T2 und T3), jeweils be-
zogen auf die einzelnen Geschäftsjahre des 
LTI-Bemessungszeitraums, ausgezahlt. Der 
Aufsichtsrat ist entsprechend der Empfehlung 
des Deutschen Corporate Governance Kodex 
berechtigt, den Anspruch auf Auszahlung einer 
Tranche angemessen zu kürzen oder teilwei-
se oder insgesamt zu widerrufen, wenn und 
soweit der Wertzuwachs der Aktie oder Wert-
zuflüsse durch außerordentliche, nicht vorher-
sehbare Entwicklungen beeinflusst werden.

Die Höhe der Tranchen T1, T2 und T3 wird 
grundsätzlich aufgrund der Wertentwicklung 
von 20.000 Aktien wie folgt ermittelt.
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Für das Geschäftsjahr 2025 konnten im Rah-
men des Phantom-Stock-Programms aufgrund 
der negativen Entwicklung des Börsenkurses, 
der im S-Dax gelisteten grenke Aktie, keine 
aktienbasierten Vergütungsbeträge für die am-
tierenden Vorstandsmitglieder gewährt werden.

Der Wert, der jeweils mit den einzelnen Vor-
standsmitgliedern bestehenden Phantom 
Stock-Vereinbarungen und damit die Verpflich-
tung der Gesellschaft, betrug mit Blick auf das 
Geschäftsjahr 2025 daher 0,0 EUR (2024: 0,0 
EUR).

Phantom-Stock-Programm für amtierende Vorstandsmitglieder für das Geschäftsjahr 2025

Amtierende Vor-
standsmitglieder im 
Geschäftsjahr 2025

Laufzeit 
des Pro-
gramms

Tranche (T) 
in 2025 Anzahl

Ausgangs-
wert 

Festge-
stellter 

Wert

Wert-
zuwachs 

2025

Wertzu-
flüsse (u.a. 
Dividende)

Options-
preis

Auszah-
lungsan-

spruch

max. 
Volumen 
des Pro-
gramms

Volumen 
Rest

Auszah-
lung 2025

in TStk. in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Dr. Sebastian Hirsch 01/2024-
12/2026

T2 20,00  15,49  14,93  – 0,56 0,40  – 0,16 0,00  600,00  600,00  0,00 

Gilles Christ 01/2025-
12/2027 

T1 20,00  15,49  14,93  – 0,56 0,40  – 0,16 0,00  600,00  600,00 0,00 

Dr. Martin Paal1  07/2024-
06/2027

T1 20,00  20,79  14,25  – 6,54 0,40  – 6,14 0,00 
600,00 600,00

0,00 

T2 20,00  14,25  n/a n/a n/a n/a n/a n/a

Isabel Tufet Bayona2  09/2025-
08/2028

T1 20,00  17,51  n/a n/a n/a n/a n/a 600,00  600,00  n/a

Summe 2025 0,00 

Summe 2024 0,00 

1	� Dr. Martin Paal: Sein Phantom-Stock-Programm läuft kalenderjahrübergreifend von Juli bis Juni, es werden daher zwei Tranchen des Programms im Jahr 2025 dargestellt. Für die zweite Tranche gibt es hier keine An-
gaben zum Wertzuwachs und zu Wertzuflüssen.

2	� Isabel Tufet Bayona: Bestellung zum Mitglied des Vorstands (COO) mit Wirkung zum 1. September 2025; siehe ergänzend Ziffer A 1.2.; Ihr Phantom-Stock-Programm läuft kalenderjahrübergreifend von September bis 
August, daher gibt es hier für die erste Tranche keine Angaben zum Wertzuwachs und zu Wertzuflüssen.
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3. Gewährte und geschuldete Vergütung
3.1 Amtierende Vorstandsmitglieder
Die im Geschäftsjahr 2025 gewährte und ge-
schuldete Vergütung gemäß § 162 Abs. 1 AktG 
umfasst das Festgehalt, die Nebenleistungen 
und Altersvorsorgeleistungen sowie den kurz-
fristigen variablen Vergütungsbestandteil für 
das Geschäftsjahr 2025 und die langfristigen 
Vergütungsbestandteile (LTI) für die Geschäfts-
jahre 2023, 2024 und 2025, die jeweils im Ge-
schäftsjahr 2025 zur Auszahlung gelangt sind 
bzw. geschuldet wurden.

Der zu berücksichtigende Personenkreis für die 
im Geschäftsjahr 2025 gewährte und geschul-
dete variable Vergütung inkludiert die Vor-
standsmitglieder Dr. Sebastian Hirsch (CEO), 
Gilles Christ (CSO), Dr. Martin Paal (CFO) und 
Isabel Tufet Bayona (COO). Diese stellt sich wie 
folgt dar.
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Gewährte und geschuldete Vergütung gemäß § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG der im Geschäftsjahr 2025 amtierenden Vorstandsmitglieder 

Gesamtvergütung der  
amtierenden Vorstandsmitglieder  
im Geschäftsjahr 2025

Dr. Sebastian Hirsch1  
CEO

Gilles Christ 
CSO

Dr. Martin Paal² 
CFO

Isabel Tufet Bayona³ 
COO

2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024 Gesamt 
2025

Gesamt 
20244 

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Fixe jährliche Vergütung

Festvergütung 607,9  607,9  415,0  415,0  330,0  165,0  126,7  0,0  1.479,5  1.187,9 

Altersvorsorgeleistungen 24,4  24,3  23,8  23,8  13,2  6,6  0,0  0,0  61,4  54,7 

Nebenleistungen 25,2  28,3  40,4  35,1  25,5  12,9  13,1  0,0  104,2  76,3 

Summe 657,4  660,5  479,2  473,9  368,7  184,5  139,8  0,0  1.645,1  1.318,9 

Anteil an Gesamt in %* 80,1%  82,2%  81,7%  83,4%  80,1%  83,1%  79,8%  0,0%  80,5%  82,7% 

Short Term Incentive (STI)

Variable Erfolgszulage nach BSC  
(21 Punkte Vorschuss unter Vorbehalt 
des Jahresend-Backtesting)

127,6  127,6  87,2  87,2  69,3  34,7  26,6  0,0  310,7  249,4 

BSC-Backtesting nach Abschluss des 
Geschäftsjahres

35,7  – 1,2 20,2  – 2,9 22,3  3,0  8,7  0,0  86,9  – 1,1

Summe 163,3  126,4  107,4  84,3  91,6  37,6  35,3  0,0  397,6  248,3 

Anteil an Gesamt in %* 19,9%  15,7%  18,3%  14,8%  19,9%  16,9%  20,2%  0,0%  19,5%  15,6% 

Long Term Incentive (LTI)

Tantieme

Tantieme (Cash-Anteil) 0,0  11,6  0,0  7,2  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  18,9 

Tantieme (aktienbasierte Vergütung) 0,0  5,0  0,0  3,1  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  8,1 

Summe 0,0  16,6  0,0  10,3  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  27,0 

Anteil an Gesamt in %* 0,0%  2,1%  0,0%  1,8%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  1,7% 

Phantom-Stock-Programm  
(aktienbasierte Vergütung)

0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

Anteil an Gesamt in %* 0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

Gesamtvergütung 820,7  803,6  586,6  568,5  460,4  222,1  175,1  0,0  2.042,7  1.594,1 

*	� Anteil jeweils bezogen auf Gesamtvergütung; (Gesamtvergütung = gewährte und geschuldete Vergütung gemäß § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG, wie unter Ziffer B 3.1 dargestellt)

1	� Dr. Sebastian Hirsch: Neben seiner Tätigkeit als Vorstandsvorsitzender der grenke AG ist er seit dem 1. April 2025 auch Mitglied des Aufsichtsrats der grenke Bank AG. Gemäß Dienstvertrag wird der Vergütungsan-
spruch für diese Tätigkeit im Geschäftsjahr 2025 zum Zeitpunkt der Auszahlung im Januar 2026 vollumfänglich auf die Vorstandsvergütung für seine Tätigkeit als Vorstandsvorsitzender der grenke AG angerechnet.

2	� Dr. Martin Paal: Neben seiner Tätigkeit als Vorstandsmitglied der grenke AG war er bis zum 31. März 2025 auch Mitglied des Aufsichtsrats der grenke Bank AG. Gemäß Dienstvertrag wird der Vergütungsanspruch für 
diese Tätigkeit im Geschäftsjahr 2025 zum Zeitpunkt der Auszahlung im April 2025 vollumfänglich auf die Vorstandsvergütung für seine Tätigkeit als Vorstandsmitglied der grenke AG angerechnet. 

3	� Isabel Tufet Bayona: Bestellung zum Mitglied des Vorstands (COO) mit Wirkung zum 1. September 2025; siehe ergänzend Ziffer A 1.2.

4	� Die ausgewiesenen Vergleichswerte für das Geschäftsjahr 2024 wurden mit Blick auf eine bessere Vergleichbarkeit um die Frau Isabel Rösler für 2024 gewährte und geschuldete Vergütung bereinigt und beziehen sich 
ausschließlich auf die im Geschäftsjahr 2025 amtierenden Mitglieder des Vorstands. Isabel Rösler hat den Vorstand auf eigenen Wunsch zum 31. Dezember 2024 verlassen.
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3.2 Leistungen von Unternehmen 
 desselben Konzerns
Dr. Sebastian Hirsch und Dr. Martin Paal haben 
für das Geschäftsjahr 2025 als Vorstandsmit-
glieder der grenke AG jeweils Anspruch auf die 
Vergütung von einem Unternehmen des grenke 
Konzerns. 

Dr. Martin Paal war neben seiner Tätigkeit als 
Vorstandsmitglied der grenke AG bis zum 31. 
März 2025 auch Mitglied des Aufsichtsrats 
sowie Mitglied des Prüfungsausschusses der 
grenke Bank AG. Der anteilige Vergütungs-
anspruch bis zum 31. März 2025 in Höhe 
von 10 TEUR für seine Tätigkeit als Mitglied 
des Aufsichtsrats der grenke Bank AG und 
3 TEUR für seine Ausschusstätigkeit in der 
grenke Bank AG im Geschäftsjahr 2025 wurde 
in voller Höhe mit seinem Vergütungsanspruch 
aus seiner Vorstandstätigkeit für die grenke AG 
verrechnet. 

Dr. Sebastian Hirsch ist neben seiner Tätigkeit 
als Vorstandsvorsitzender der grenke AG seit 
dem 1. April 2025 auch Mitglied des Aufsichts-
rats sowie Mitglied des Prüfungsausschusses 
der grenke Bank AG. Gemäß Dienstvertrag 
wird der Vergütungsanspruch für diese Tätig-
keit im Geschäftsjahr 2025 zum Zeitpunkt der 
Auszahlung im Januar 2026 vollumfänglich 
auf die Vorstandsvergütung für seine Tätigkeit 
als Vorstandsvorsitzender der grenke AG an-
gerechnet. Der anteilige Vergütungsanspruch 
ab dem 1. April 2025 für seine Tätigkeit als 
Mitglied des Aufsichtsrats der grenke Bank 
AG beläuft sich auf 30 TEUR und für seine 
Ausschusstätigkeit in der grenke Bank AG im 
Geschäftsjahr 2025 auf 9 TEUR.

3.3 Leistungen von Dritten
Den amtierenden Vorstandsmitgliedern sind 
keine Leistungen von einem Dritten im Hin-
blick auf ihre Tätigkeit als Vorstandsmitglied 
zugesagt worden, und im Geschäftsjahr 2025 
hat auch kein amtierendes Vorstandsmitglied 
solche Leistungen erhalten.

3.4 Leistungszusagen im Fall der  regulären 
Beendigung
Es wurden im Geschäftsjahr 2025 keine Ruhe-
gelder, Pensionen oder Hinterbliebenenrenten 
gegenüber ehemaligen Vorstandsmitgliedern 
zugesagt oder gewährt. Das zur Anwendung 
kommende Vergütungssystem 2021 sieht 
solche Regelungen nicht vor.

3.5 Leistungen und Leistungszusagen an 
ehemalige Vorstandsmitglieder
Mit Isabel Rösler, die auf eigenen Wunsch zum 
31. Dezember 2024 aus dem Vorstand aus-
geschieden ist (ursprünglicher Berufungszeit-
raum 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2026), 
wurde im Rahmen eines Aufhebungsvertrags 
neben der vollständigen Bezahlung der ver-
traglich vereinbarten Vergütung (inklusive der 
variablen Vergütungsbestandteile, zum jeweili-
gen Fälligkeitszeitpunkt) die Zahlung einer Ab-
findung in Höhe von 110 TEUR brutto geregelt. 
Die Auszahlung der Abfindung erfolgte verein-
barungsgemäß im Januar 2025. Weiterhin wur-
de mit Isabel Rösler — auf Wunsch der grenke 
AG — vereinbart, dass sie der grenke AG im 
Zeitraum bis Ende März 2025 noch für Fragen 
oder Überleitungen von Aufgaben weisungsfrei 
und ohne gesonderte Vergütung zur Verfügung 
steht; die im Jahr 2025 erbrachten Tätigkeiten 
wären dann durch die bereits gewährte Ver-
gütung bzw. die Abfindung abgegolten. Die 

grenke AG hat von dieser Möglichkeit jedoch 
keinen Gebrauch gemacht. Da die maßgeb-
lichen Tantiemenzielwerte der mit Blick auf 
Isabel Rösler vergütungsrelevanten Schemes 
2 und 3 im Geschäftsjahr 2025 nicht erreicht 
wurden und auch der Gesamtzielerreichungs-
wert für das Scheme 2 nicht übertroffen wurde 
(vgl. Darstellung unter Ziffer 2.2.2), errechnet 
sich auch kein entsprechender Vergütungs-
anspruch für Isabel Rösler. Aus dem Phantom-
Stock-Programm ergab sich ebenfalls kein 
Zahlungsanspruch gegenüber Isabel Rösler.
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C. Vergütung der 
 Aufsichtsratsmitglieder

Die Vergütung für die Mitglieder des Aufsichts-
rats ist abschließend in § 10 der Satzung der 
grenke AG geregelt. Dieser regelt nicht nur 
den abstrakten, sondern auch den konkreten 
Rahmen der Vergütungen der Aufsichtsrats-
mitglieder. Somit ist gewährleistet, dass die 
Vergütung der einzelnen Aufsichtsratsmitglie-
der stets und somit auch im Geschäftsjahr 
2025 der Vergütung in der jeweils geltenden 
Satzungsfassung entspricht. 

Die Vergütung war im gesamten Geschäfts-
jahr als reine Festvergütung ausgestaltet, die 
der Verantwortung und dem Tätigkeitsumfang 
der jeweiligen Mitglieder des Aufsichtsrats 
Rechnung trägt. Sie dient der Förderung der 
Unabhängigkeit der Mitglieder des Aufsichts-
rats und damit der sachdienlichen Ausübung 
der Kontroll- und Beratungstätigkeit sowie der 
langfristigen Entwicklung der Gesellschaft.

Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten für jedes 
volle Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit zum 
Aufsichtsrat eine feste Vergütung wie nachfol-
gend dargestellt.

Aufsichtsratsmitglieder

Feste Vergütung pro 
Geschäftsjahr

in TEUR

Funktion

Mitglied 60,0 

Vorsitz 90,0 

Stellvertretung 75,0 

Ausschusstätigkeit

Mitglied sonstiger Ausschüsse 10,0 

Vorsitz sonstiger Ausschüsse 15,0 

Mitglied Prüfungsausschuss 18,0 

Vorsitz Prüfungsausschuss 36,0 

Aufsichtsratsmitglieder, die nicht während 
eines gesamten Geschäftsjahres im Amt 
waren, erhalten für jeden angefangenen Monat 
ihrer Tätigkeit ein Zwölftel der Vergütung. 

Die Vergütungen für Ausschusstätigkeiten wer-
den je Aufsichtsratsmitglied für höchstens drei 
Ausschusstätigkeiten berücksichtigt, wobei 
bei Überschreitung dieser Höchstzahl die drei 
höchstdotierten Ausschusstätigkeiten maßgeb-
lich sind.

Die Vergütung der Ausschusstätigkeiten setzt 
voraus, dass der jeweilige Ausschuss im 
Geschäftsjahr getagt hat. Bei nur zeitweiser 
Ausschussmitgliedschaft während eines Ge-
schäftsjahres gilt die Pro-rata-temporis-Rege-
lung entsprechend. Der Anspruch auf zeitantei-
lige Vergütung entsteht bei einem unterjährigen 
Eintritt unabhängig davon, ob die jeweilige 
Ausschussmitgliedschaft zum Zeitpunkt der 
Tagungen bestand.

Bei einem Ausscheiden im Verlauf eines Ge-
schäftsjahres steht der Anspruch auf zeitantei-
lige Vergütung unter dem Vorbehalt, dass der 
jeweilige Ausschuss bereits mindestens einmal 
getagt hat. Die Vergütung für Funktionen im 
Aufsichtsrat ist jeweils zeitanteilig zum Ende 
eines Quartals für das jeweilige Quartal fällig 
und zahlbar; die Vergütung für Ausschusstätig-
keiten ist jeweils nach Ablauf des Geschäfts-
jahres fällig und zahlbar.

Die grenke AG hat für die Mitglieder des 
Aufsichtsrats eine Vermögensschadenhaft-
pflichtversicherung abgeschlossen. Diese 
sieht für jedes Mitglied einen Selbstbehalt von 
10 Prozent je Schadensfall vor und ist für alle 
Schadensfälle zusammen pro Jahr auf das Ein-
einhalbfache der jährlichen festen Vergütung 
begrenzt. Zusätzlich erstattet die Gesellschaft 
den Aufsichtsratsmitgliedern deren Auslagen 
sowie die Umsatzsteuer, soweit sie berechtigt 
sind, die Steuer gesondert in Rechnung zu 
stellen, und dieses Recht ausüben.

Es bestehen weder Nebenvereinbarungen 
noch Zusagen von Entlassungsentschädigun-
gen, Ruhegehalts- oder Vorruhestandsregelun-
gen.
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Das Vergütungssystem des Aufsichtsrats der 
grenke AG ist unter § 10 der Satzung der  grenke 
AG und unter Tagesordnungspunkt 7 der ordent-
lichen Hauptversammlung vom 25. Mai 2022 
(https://www.grenke.com/de/unternehmen/

investor-relations/hauptversammlung-archiv/
hauptversammlung-2022/) öffentlich zugänglich.

Tätigkeiten der Aufsichtsratsmitglieder im Geschäftsjahr 2025

Name Aufsichtsratstätigkeiten

Anzahl an-
gefangener 

Monate

Jens Rönnberg  Mitglied (Vorsitz)  12,0

 Prüfungsausschuss (Mitglied)  12,0

 Nominierungsausschuss (Mitglied)  12,0

Dr. Ljiljana Mitic  Mitglied  12,0

 Nominierungsausschuss (Vorsitz)  12,0

 Digitalisierungsausschuss (Vorsitz)  12,0

 Prüfungsausschuss (Mitglied)  12,0

Norbert Freisleben  Mitglied  12,0

 Prüfungsausschuss (Vorsitz)  12,0

 Risikoausschuss (Mitglied)  12,0

 Vergütungskontrollausschuss (Mitglied)  12,0

Nils Kröber  Mitglied  12,0

 Vergütungskontrollausschuss (Vorsitz)  12,0

 Nominierungsausschuss (Mitglied)  12,0

Moritz Grenke  Mitglied (stellv. Vorsitz)  12,0

 Risikoausschuss (Vorsitz)  12,0

 Digitalisierungsausschuss (Mitglied)  12,0

 Vergütungskontrollausschuss (Mitglied)  12,0

Manfred Piontke  Mitglied  12,0

 Risikoausschuss (Mitglied)  12,0

 Digitalisierungsausschuss (Mitglied)  3,0
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Bei der Berechnung der Vergütung werden 
satzungsgemäß maximal drei — im gleichen 
Monat ausgeübte — Ausschusstätigkeiten und 
maximal zwölf Mitgliedschaftsmonate pro Jahr 
berücksichtigt. Die in der Satzung festgelegte 
Grenze von drei Ausschusstätigkeiten wurde 
im Geschäftsjahr 2025 nicht überschritten.

Die folgende Tabelle stellt, die den gegenwärti-
gen und früheren Mitgliedern des Aufsichtsrats 
im Geschäftsjahr 2025 gewährte und geschul-
dete Vergütung dar.

Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder im Geschäftsjahr 2025

Geschäftsjahr 2025 Geschäftsjahr 2024

Gegenwärtige und ausgeschiedene 
Aufsichtsratsmitglieder

Festvergütung
Vergütung für Aus-

schusstätigkeit

AR-Ver-
gütungen 

gesamt Festvergütung
Vergütung für Aus-

schusstätigkeit

AR-Ver-
gütungen 

gesamt

Eintritt/ 
Austritt:

Letzte 
Position

in TEUR in % in TEUR in % in TEUR in TEUR in % in TEUR in % in TEUR

Jens Rönnberg ab 12.11.2019 Vorsitz  90,0 76,3%   28,0 23,7%   118,0  90,0 76,3%   28,0 23,7%   118,0

Dr. Ljiljana Mitic ab 12.05.2015 Mitglied  60,0 55,6%   48,0 44,4%   108,0  60,0 56,6%   46,0 43,4%   106,0

Norbert Freisleben ab 29.07.2021 Mitglied  60,0 51,7%   56,0 48,3%   116,0  60,0 51,7%   56,0 48,3%   116,0

Nils Kröber ab 29.07.2021 Mitglied  60,0 70,6%   25,0 29,4%   85,0   60,0  69,9%   25,8  30,1%   85,8  

Moritz Grenke ab 16.05.2023 stellv. Vorsitz  75,0  68,2%   35,0  31,8%   110,0   71,3  69,5%   31,3  25,0%   102,5  

Manfred Piontke1  ab 30.04.2024 Mitglied  60,0  82,8%   12,5  17,2%   72,5   45,0  75,0%  15,0 36,4%  60,0  

Dr. Konstantin Mettenheimer2  ab 29.07.2021 
bis 30.04.2024

stellv. Vorsitz – – – – –  25,0  63,6%   14,3  36,4%   39,3  

Gesamt  405,0  66,4%   204,5  33,6%   609,5   411,3  65,5%   216,4  34,5%   627,7  

1	� Mit Wirkung ab Beendigung der Hauptversammlung am 30.04.2024 wurde Manfred Piontke für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung der Aufsichtsratsmitglieder für das Geschäfts-
jahr 2026 beschließt, in den Aufsichtsrat gewählt.

2	� Mit Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung am 30.04.2024 endete die Amtszeit des Aufsichtsratsmitglieds Dr. Konstantin Mettenheimer. 
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Vergütung von Unternehmen desselben 
Konzerns
Neben ihrer Tätigkeit als Mitglied des Auf-
sichtsrats der grenke AG war Dr. Ljiljana Mitic 
im Geschäftsjahr 2025 auch Vorsitzende des 
Aufsichtsrats der grenke Bank AG. Der Vergü-
tungsanspruch für ihre Tätigkeit im Geschäfts-
jahr 2025 betrug 52.000 EUR.

Neben seiner Tätigkeit als Aufsichtsratsvor-
sitzender der grenke AG war Jens Rönnberg 
im Geschäftsjahr 2025 auch stellvertretender 
Vorsitzender des Aufsichtsrats der grenke 
Bank AG. Des Weiteren war er Vorsitzender 
des Prüfungsausschusses der grenke Bank 
AG. Für das Geschäftsjahr 2025 betrug sein 
Vergütungsanspruch für diese Tätigkeiten 
52.000 EUR.

Neben seiner Tätigkeit als stellvertretender 
Aufsichtsratsvorsitzender der grenke AG war 
Moritz Grenke im Geschäftsjahr 2025 Mit-
glied des Aufsichtsrats und stellvertretender 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses der 
grenke Bank AG. Der Vergütungsanspruch für 
diese Tätigkeiten im Geschäftsjahr 2025 betrug 
52.000 EUR.

D. Vergleichende Darstellung der 
Ertragsentwicklung und der jährli-
chen Veränderung der Vergütung

Gemäß § 162 Abs. 1, Satz 2, Nr. 2. AktG ver-
gleicht die nachfolgende Übersicht die jährliche 
Entwicklung ausgewählter Ertragskennziffern 
des grenke Konzerns sowie der börsennotier-
ten Muttergesellschaft, grenke AG, der durch-
schnittlichen Vergütung der Belegschaft auf 
Vollzeitäquivalenzbasis und der Vergütung der 
Vorstandsmitglieder und des Aufsichtsrats über 
die letzten fünf Jahre.

Für die Vergleichsgruppe der Belegschaft 
werden mit Ausnahme der Vorstandsmitglieder, 
der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in Alters-
teilzeit, der Auszubildenden und Studierenden, 
der Aushilfskräfte und der Trainees alle Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen der grenke AG 
berücksichtigt. Die durchschnittliche jährliche 
Vergütung umfasst die Bruttogrundgehälter 
zuzüglich der variablen Vergütung, der Sozial-
versicherungsbeiträge, der KFZ-Sachbezüge, 
Altersvorsorgeleistungen und sonstigen Bezü-
ge (ohne Abfindungen).
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Vergleichende Darstellung der Ertrags- und Vergütungsentwicklung des grenke Konzern und der grenke AG

2021

Verän-
derung 

2021/2020 
in % 2022

Verän-
derung 

2022/2021 
in % 2023

Verän-
derung 

2023/2022 
in % 2024

Verän-
derung 

2024/2023 
in % 2025

Verän-
derung 

2025/2024 
in %

I. Ertragsentwicklung

Ertragsentwicklung grenke Konzern

Konzernergebnis vor Steuern in Mio EUR 123,5  7,2%  111,0  – 10,1% 110,4  – 0,6% 89,4  – 19,0% 93,4  4,5% 

Konzernergebnis in Mio EUR 95,2  7,7%  84,2  – 11,6% 86,7  3,0%  70,2  – 19,1% 71,8  2,3% 

Ertragsentwicklung grenke AG

Jahresüberschuss nach HGB in Mio EUR 11,8  – 146,8% 1,1  – 99,0% 41,7  3.536,7%  46,6  11,8%  54,4  16,7% 

II. Durchschnittliche Vergütung der Belegschaft

Jahresdurchschnittseinkommen der Belegschaft der 
grenke AG* in TEUR 84,0  23,7%  96,4  14,8%  99,7  3,5%  101,0  1,3%  101,9  0,9% 

III. Vorstandsvergütung

Amtierende Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 2025

Dr. Sebastian Hirsch1   734,0  62,2%   755,2  2,9%  890,2  17,9%  803,6  – 9,7%  820,7  2,1% 

Gilles Christ  444,7  13,7%   565,9  27,3%  618,2  9,2%  568,5  – 8,0%  586,6  3,2% 

Dr. Martin Paal² – – – – – – 222,1  –  460,4  107,3% 

Isabel Tufet Bayona3  – – – – – – – –  175,1  –

Ausgeschiedene Vorstandsmitglieder

Michael Bücker4   373,7  –  689,1  84,4%  783,3  13,7%  – – 100,0% – –

Mark Kindermann5   58,6  – 82,8%  0,1  – 99,8% – – 100,0% – – – –

Antje Leminsky6   280,9  – 48,6%  3,1  – 98,9% – – 100,0% – – – –

Isabel Rösler7   351,4  0,0%   567,6  61,5%  598,1  5,4%  689,0  15,2%  – – 100,0%

* 	� Angaben ohne Vorstand, Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in Altersteilzeit, Auszubildende und Studierende, Aushilfskräfte, Trainees; Jahresdurchschnitt der Bruttogrundgehälter zuzüglich variable Vergütung, Sozialver-
sicherung, KFZ-Sachbezüge, Alternsvorsorgeleistungen und sonstige Bezüge (ohne Abfindungen)

1	� Dr. Sebastian Hirsch: Im Zeitraum 16. Februar 2023 bis 30. Juni 2024 zusätzlich CFO (interimistisch); siehe ergänzend Vergütungsbericht 2024 Ziffer A 1.2; Neben seiner Tätigkeit als Vorstandsvorsitzender der grenke 
AG ist er seit dem 1. April 2025 auch Mitglied des Aufsichtsrats der grenke Bank AG. Gemäß Dienstvertrag wird der Vergütungsanspruch für diese Tätigkeit im Geschäftsjahr 2025 zum Zeitpunkt der Auszahlung im 
Januar 2026 vollumfänglich auf die Vorstandsvergütung für seine Tätigkeit als Vorstandsvorsitzender der grenke AG angerechnet.

2	� Dr. Martin Paal: Bestellung zum Mitglied des Vorstands (CFO) mit Wirkung zum 1. Juli 2024; siehe ergänzend Vergütungsbericht 2024 Ziffer A 1.2; Neben seiner Tätigkeit als Vorstandsmitglied der grenke AG war er in 
der Zeit vom 1. Juli 2024 bis zum 31. März 2025 auch Mitglied des Aufsichtsrats der grenke Bank AG. Gemäß Dienstvertrag wird der Vergütungsanspruch für diese Tätigkeit in den Geschäftsjahren 2025 zum Zeitpunkt 
der jeweiligen Auszahlung im Januar sowie im April 2025 vollumfänglich auf die Vorstandsvergütung für seine Tätigkeit als Vorstandsmitglied der grenke AG angerechnet.

3	� Isabel Tufet Bayona: Bestellung zum Mitglied des Vorstands (COO) mit Wirkung zum 1. September 2025; siehe ergänzend Ziffer A 1.2.

4	� Michael Bücker: Austritt zum 28. Februar 2023; siehe ergänzend Vergütungsbericht 2023 Ziffer B 3.5.

5	� Mark Kindermann: Austritt zum 8. Februar 2021; siehe ergänzend Vergütungsbericht 2021 Ziffer B 7.

6	� Antje Leminsky: Austritt zum 30. Juni 2021; siehe ergänzend Vergütungsbericht 2021 Ziffer B 7.

7	� Isabel Rösler: Austritt zum 31. Dezember 2024; siehe ergänzend Vergütungsbericht 2024 Ziffer B 3.5; Bis 31. Juli 2021 betrug der Umfang ihrer Tätigkeit 80 Prozent.; Sie war neben ihrer Tätigkeit als Vorstandsmitglied 
der grenke AG bis 31. Dezember 2022 auch Mitglied des Aufsichtsrats der grenke Bank AG.; Der Vergütungsanspruch für ihre Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied der grenke Bank AG für das Geschäftsjahr 2022 wurde 
vollumfänglich auf ihre Vergütung für ihre Tätigkeit als Vorstandsmitglied der grenke AG für das Geschäftsjahr 2022 angerechnet.
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Vergleichende Darstellung der Gesamtvergütung der gegenwärtigen und nach dem 31.12.2020 ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitglieder

Gegenwärtige und ausge-
schiedene Aufsichtsrats-
mitglieder

Eintritt/ 
Austritt:

Letzte 
Position

2021

Verän-
derung 

2021/2020 2022

Verän-
derung 

2022/2021 2023

Verän-
derung 

2023/2022 2024

Verän-
derung 

2024/2023 2025

Verän-
derung 

2025/2024

in TEUR in % in TEUR in % in TEUR in % in TEUR in % in TEUR in %

IV. Aufsichtsratsvergütung

Jens Rönnberg1  ab 12.11.2019 Vorsitz  88,3  81,8%   116,8  32,4%   120,5  3,1%   118,0  – 2,1%  118,0  0,0% 

Dr. Ljiljana Mitic2  ab 12.05.2015 Mitglied  60,4  51,5%   80,8  33,8%   96,3  19,1%   106,0  10,1%   108,0  1,9% 

Norbert Freisleben3  ab 29.07.2021 Mitglied 37,3  0,0%   92,6  148,0%   112,1  21,1%   116,0  3,5%   116,0  0,0% 

Nils Kröber4  ab 29.07.2021 Mitglied 29,0  0,0%   75,0  158,6%   82,5  10,0%   85,8  4,0%   85,0  – 1,0%

Moritz Grenke5  ab 16.05.2023 stellv. Vorsitz – 0,0%  – 0,0%  53,3  0,0%   102,5  92,2%   110,0  7,3% 

Manfred Piontke6  ab 30.04.2024 Mitglied – 0,0%  – 0,0%  – 0,0%  60,0  0,0%   72,5  20,8% 

Dr. Konstantin 
Mettenheimer7 

ab 29.07.2021 
bis 30.04.2024

stellv. Vorsitz 37,3  0,0%   83,8  124,6%   108,0  28,8%   39,3  – 63,6% – – 100,0%

Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp8  ab 13.05.2003 
bis 16.05.2023

Vorsitz  90,7  38,4%   105,8  16,7%   45,8  – 56,7% – – 100,0% – –

Wolfgang Grenke9  ab 03.05.2018 
bis 29.07.2021

stellv. Vorsitz – – 100,0% – – – – – – – –

Claudia Krcmar10  ab 14.05.2019 
bis 29.07.2021

Mitglied  28,0  – 27,1% – – 100,0% – – – – – –

Florian Schulte11  ab 11.05.2010 
bis 29.07.2021

Mitglied  36,8  – 27,1% – – 100,0% – – – – – –

Gesamt  407,8  40,7%   554,9  36,1%   618,5  11,5%   627,7  1,5%   609,5  – 2,9%

1	� Mit Wirkung ab der konstituierenden Sitzung des Aufsichtsrats am 16.05.2023 wurde Jens Rönnberg zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewählt. Bis zu diesem Zeitpunkt war er Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender.

2	� Mit Wirkung ab Beendigung der Hauptversammlung am 30. April 2024 wurde Dr. Ljiljana Mitic für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung der Aufsichtsratsmitglieder für das 
Geschäftsjahr 2028 beschließt, wieder in den Aufsichtsrat gewählt.

3	� Mit Wirkung ab Beendigung der Hauptversammlung am 25. Mai 2022 wurde Norbert Freisleben für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung der Aufsichtsratsmitglieder für das 
Geschäftsjahr 2026 beschließt, in den Aufsichtsrat gewählt.

4	� Mit Wirkung ab Beendigung der Hauptversammlung am 16. Mai 2023 wurde Nils Kröber für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung der Aufsichtsratsmitglieder für das Geschäftsjahr 
2027 beschließt, wieder in den Aufsichtsrat gewählt.

5	� Mit Wirkung ab Beendigung der Hauptversammlung am 16. Mai 2023 wurde Moritz Grenke für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung der Aufsichtsratsmitglieder für das 
Geschäftsjahr 2025 beschließt, in den Aufsichtsrat gewählt.

6	� Mit Wirkung ab Beendigung der Hauptversammlung am 30. April 2024 wurde Manfred Piontke für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung der Aufsichtsratsmitglieder für das 
Geschäftsjahr 2026 beschließt, in den Aufsichtsrat gewählt.

7	� Mit Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung am 30. April 2024 endete die Amtszeit des Aufsichtsratsmitglieds Dr. Konstantin Mettenheimer. 

8	� Mit Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung am 16. Mail 2023 endete die Amtszeit des Aufsichtsratsvorsitzenden Prof. Dr. Ernst Moritz Lipp. 

9	� Mit Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung am 29. Juli 2021 endete die Amtszeit des Stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden Wolfgang Grenke, dessen Mandat seit dem 21. September 2020 ruhte.

10	�Mit Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung am 29. Juli 2021 endete die Amtszeit des Aufsichtsratsmitglieds Claudia Krcmar.

11	�Mit Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung am 29. Juli 2021 endete die Amtszeit des Aufsichtsratsmitglieds Florian Schulte.
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VERMERK ÜBER DIE FORMELLE 
PRÜFUNG DES VERGÜTUNGSBE-
RICHTS NACH § 162 ABS. 3 AKTG

Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers 
über die Prüfung des Vergütungsberichts nach 
§ 162 Abs. 3 AktG

An die GRENKE AG, Baden-Baden

Prüfungsurteil 
Wir haben den Vergütungsbericht der GRENKE 
AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 
bis zum 31. Dezember 2025 daraufhin formell 
geprüft, ob die Angaben nach § 162 Abs. 1 
und 2 AktG im Vergütungsbericht gemacht 
wurden. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG 
haben wir den Vergütungsbericht nicht inhalt-
lich geprüft.

Nach unserer Beurteilung sind im beigefügten 
Vergütungsbericht in allen wesentlichen Be-
langen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 
AktG gemacht worden. Unser Prüfungsurteil 
erstreckt sich nicht auf den Inhalt des Vergü-
tungsberichts.

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung des Vergütungs-
berichts in Übereinstimmung mit § 162 Abs. 3 
AktG unter Beachtung des IDW Prüfungs-
standards: Die Prüfung des Vergütungsbe-
richts nach § 162 Abs. 3 AktG (IDW PS 870 
(09.2023)) durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach dieser Vorschrift und diesem Standard ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Wirtschafts-
prüfers“ unseres Vermerks weitergehend 

beschrieben. Wir haben als Wirtschaftsprüfer-
praxis die Anforderungen des IDW Qualitäts-
managementstandards: Anforderungen an das 
Qualitätsmanagement in der Wirtschaftsprüfer-
praxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet. 

Die Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprü-
ferordnung und der Berufssatzung für Wirt-
schaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer einschließ-
lich der Anforderungen an die Unabhängigkeit 
haben wir eingehalten. 

Verantwortung des Vorstands und des 
Aufsichtsrats 
Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind ver-
antwortlich für die Aufstellung des Vergütungs-
berichts, einschließlich der dazugehörigen 
Angaben, der den Anforderungen des § 162 
AktG entspricht. Ferner sind sie verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die sie als 
notwendig erachten, um die Aufstellung eines 
Vergütungsberichts, einschließlich der dazuge-
hörigen Angaben, zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob im Vergütungsbericht 
in allen wesentlichen Belangen die Anga-
ben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht 
worden sind, und hierüber ein Prüfungsurteil in 
einem Vermerk abzugeben.

Wir haben unsere Prüfung so geplant und 
durchgeführt, dass wir durch einen Vergleich 
der im Vergütungsbericht gemachten Angaben 

mit den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG gefor-
derten Angaben die formelle Vollständigkeit 
des Vergütungsberichts feststellen können. In 
Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir die 
inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhalt-
liche Vollständigkeit der einzelnen Angaben 
oder die angemessene Darstellung des Ver-
gütungsberichts nicht geprüft.

Frankfurt am Main, 9. März 2026

BDO AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Grunwald		  gez. Büning 
Wirtschaftsprüfer		 Wirtschaftsprüfer
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www.grenke.com

grenke AG 
Hauptsitz 
Neuer Markt 2 
76532 Baden-Baden

+49 7221 5007-8611 
investor@grenke.de
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